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Die njiger Jeitang“ erschein wöchentlich 12 Ba — Pefeän werden in ber Expedition 

M 7673 i . e l . ene 1 0 f. zuſras, ben de 7 . an: in Berlin 

2 e K. Engler: 
das beſtmöglichſte unter allen denkbaren Cabin 
heute Bismarck wieder bereit, Arm in Arm mit é 
chow und Itzenplitz, fein Jahrhundert in die Schr 
ken zu fordern. Glücklicherweiſe iſt unſer B 
aber zu aufgeklärt, um an ſolchen Hokuspot⸗ 
zu glauben. Entweder hat ſich ber Eininn, 
des Kanzlers nicht als mächtig genug bewährt 
um mit feinen Reformideen in Bezug auf unſe 
inneren preußiſchen Zuſtände gegen andere 
mungen und Agitationen durchzudringen, ober 
zichtet freiwillig auf eine ſolche Reorganiſatien 
will den Schwerpunkt unſerer geſammten politi! 
Entwickelung noch mehr und ganz ausſchließlich 
Reich verlegen, Preußen politiſch mediatiſiren 
Gunſten Deutſchlands. Aehnliche Gedanken ſind 
national liberalen Kreiſen bereits ſeit Jahren gehegt 
ihnen durch verſchiedene Anträge Ausdruck geg en und 
worden. Wir würden alſo dieſe letztere Eventnalität 
mit Freuden begrüßen dürfen, da ſie uns die 7 5 
rigen, peinlichen, oft dennoch nicht zum Ziele füh- 
renden Wege durch das preußiſche Cabinet, durchs 
Herrenhaus und eine Menge anderer, gar nicht greif- 
barer Inſtanzen erſpart. ; 

Und wenn Preußen ſich ſelbſt ſolcherart mebiar 
tiftet, werden auch die anderen Königreiche leichte 
ſich ins Urabänderliche fägen. Vorläufſg hat e⸗ 
allerdings mit der Verſtändigung, welche in den R 
niſterconferenzen wegen e der 
Reichs competenz abgehalten find, leider nicht viel 


Newyork, 26. Dec. Aus Louiſiana wird ge» ländlichen Arbeiter macht ihr Urtheil abhängig von 
meldet, daß der frühere Gouverneur des Staats, äußeren Einflüſſen. Das abhängige Verhältniß, in 
. dem Ban ee 1 5 ve ſie zu 9 fle 9 1 re 

ikel i : ereinigten Staaten und der Entſcheidung des Prä- ſtehen, macht fie geneigt, trauen in die Rath⸗ 
a an 11 an; Ae bes ſidenten, welche den neuen Gouverneur Binhbad |jhläge zu ſetzen, welche dieſe ihnen geben. Die Er⸗ 
Deutſchland betreffenden Paſſus der päpſtlichen n feinem Amte beſtätigen, unterworfen hat. — kenntniß, daß der nachhaltige Vortheil des Arbeit⸗ 
Allocukion, da die deutſche Ueberſetzung das Ein⸗] Durch einen heftigen Schneeſturm iſt hier augen- gebers und der des Arbeiters nicht nur nicht unver⸗ 
ſchreiten des Staatsanwalts beranlaffen werde. | blicklich der Berlehr vielfach unterbrochen und bie einbar find, ſondern ſogar meiſt Hand in Hand ge⸗ 
Sie hebt die ſchweren Beleidigungen hervor, Schifffahrt geſtört. hen, findet ſich ja ſogar bei ſtädtiſchen Arbeiterklaſſen, 
welche der Papſt dem deutſchen Reich und dem 5 - f deren Bildung mehrere Stufen höher zu ſtehen pflegt, 
Kaiſer entgegen ſchleudere. Die Unverſchämtheit Das Einkommen der ländlichen Tagelöhner noch ſelten genug, und darf daher bei dem Tagelöh⸗ 
des frühern franzöſiſchen Botſchafters, Benedetti und die Auswanderung. ner auf dem Lande nicht vorausgeſetzt werden. 
ei weit überboten, aber Rom gegenüber werde P. Aus der Provinz. Um ſo eifriger hört der ungebildete Arbeiter auf 
5 deutſche Nationalgefühl ſo wenig ſich ver⸗ (Fortſ.) Der ungebildete, nicht zum Nachdenken] Einflüſterungen von Perſonen, die ihm in ihrer Le⸗ 
leugnen, wie gegenüber Frankreich; was heute geneigte Menſch findet in dieſer Lebensweiſe, die ihm bensſtellung näher ſtehen, und um fo lieber ſchenkt er 
dem Kaiſer geboten worden, fei eine größere] deitweife hohen Berbieuft bringt und ihm zeitweiſe ihnen Glauben, wenn er ein Einverſtändniß derſel⸗ 
Unbil, als das Emſer Attentat geſtattet, ſeine Zeit und feinen Erwerb im Wirths⸗ ben mit feinem Arbeitgeber nicht annehmen kaun. 
—_ — hauſe zu verthun, beſonderes Behagen, zum Nach- Dieſe Neigung macht dem Agenten eines Auswan⸗ 
Angekommen 12 Uhr Mittags. theil des Wohlſtandes ganzer Gegenden. Die zur] derungsgeſchäfts feine Arbeit leicht. Die Heimlich⸗ 

Elbing, 28. Teebr. Hente Morgens 6 Uhr regelmäßigen Arbeit verpflichteten ſog. Inflleute ge- [keit, mit der die Zuſammenkünfte eingerichtet werben, 
brach im großen Prozeß ⸗Bürean des hieſigen] nießen die Freiheit nicht, nach Belieben ihr in kurzer in denen ein nach Stückzahl der angeworbenen Aus⸗ 
Kreisgerichts⸗Gebäudes Feuer aus. Dieſes Büreau Zeit verdientes Geld in bequemem Müßiggang wie⸗ wanderer bezahlter Agent fein Publikum bearbeitet, 
if vollſtändig ausgebrannt und die auſtoßenden der zu verbrauchen. Sie haben nicht den Vorzug, wird dem Tagelöhner leicht durch die Vorſpiegelung 
find fark beſchädigt; der Dachſtuhl iſt zum großen] in Zeiten dringender Arbeit höhere Löhne durch |plaufbel gemacht, daß die Behörden die Intereſſen 
Theil verbrannt, die Dede zum Schwurgerichts-] Aus bieten ihrer Arbeitskraft auf dem weiteren Markt] der Arbeitgeber zu ſchützen bezahlt feien. Irgend⸗ 
Saal durchgebrannt. Jetzt (10 1 25 iſt das Feuer zu erzielen; wird aber am Jahresſchluß die Bilanz welche durch religidfe oder politiſche Verhältniſſe in 
gedämpft. Sämmtliche Acten in Wechſel „ Con- gezogen, fo ſtehen fie beſſer, als die ſogenannten der Menge verbreitete unklare Ideen, eine 
freien Leute; und doch finden ſich zu Zeiten, wenn] dunkle Wanderluſt, wie ſolche von jeher zeitweiſe — 
lokale oder vorübergehende Urſachen den Tagelohn] wie epidemiſche Krankheiten — unter ungebildeten 
der freien Arbeiter geſteigert haben, immer einige] Bevölkerungen aufzutauchen und wieder zu ver⸗ 
Familien, welche die Stelle eines Gutstagelöhners]ſchwinden pflegt, können, wenn ſie geſchickt benutzt 
gegen die eines Einmiethers vertauſchen. In der werden und der Zeitpunkt günſtig iſt, Leute auf den 
Regel pflegen ſolche Leute, die ſich gewöhnt hatten, Gedanken bringen, auszuwandern, die durch ihre 
nur auf Befehl zu arbeiten, und beſtimmt augewie⸗ häuslichen Verhältniſſe ſonſt nie dazu getrieben wor⸗ 
ſene Arbeiten zu verrichten, dem Reiz nicht zu] den wären. Solchen unklaren Trieben kann eben 
widerſtehen, den die ungehinderte Freiheit, Nichts ihrer Unklarheit wegen durch vernünftige Vorſtel⸗ 
zu thun, bietet, und erſt nachdem ſie ihren 
meiſt wohlgeordneten Haus ſtand zur Dürftig⸗ 
keit haben herabfinfen ſehen, entſchließen fie ſich zu 
regelmäßiger Arbeit, zu der ſie dann Widerwillen, 
vermindertes Geſchick und geſchwächte Kräfte mit⸗ 
bringen. Um pro Kopf ſo viel zu verdienen, als 
eine Guts⸗Tagelöhner⸗Familie hier zu verdienen 
pflegt, von der regelmäßig 2 Mitglieder, — außer⸗ 
dem die Frau im Jahr etwa 80 —100 Nachmittage 
— arbeiten, muß eine in der Regel aus 2 arbeits- 
fähigen Perſonen beſtehende Familie freier Arbeiter 
unter der nicht immer eintreffenden Vorausſetzung, 
daß der Mann im Winter zeitweiſe 1 fin. 
det, daß er außerdem eine Zeit lang bei ſeinem Ver⸗ 
miether Getreide gegen Antheil dreſchen kann, im 
Sommer täglich arbeiten, und dann 3 Monate hin⸗ 
durch einen Thaler, 4 Monate 15 Sgr. täglich ver- 
dienen, — Sätze die hier auf dem Lande nirgend 
üblich ſind. Allerdings beruhen dieſe Sätze auf der 
Borausfegun ;, daß der freie Arbeiter ebenſo leht, 
wie der Inſtmann, und dieſe Vorausſetzung 
wohl ſelten zu, er lebt faſt immer ſchlechter — w 


ſicher ein Beweis, daß er weniger einnimmt, und 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
* e 1 Uhr Nahen 5 
Berlin, 28. Der. Die „Spen. Ztg.“ repro⸗ 


kurs-, Sequeſtrations⸗ und Subhaſtations⸗Sachen 
und die Sachen über 50 & find verbrannt, die 
e und Depoſitalakten ſind gerettet. 
ie Entſtehungsart des Feuers iſt bis jetzt noch nicht 
ermittelt; Gefangene, welche früh den Ofen im 
Büreau geheizt haben, ſagen aus, der Ofen ſei 
geplatzt und das zwei Fuß davon entfernte Acten⸗ 
repofitorium ſei vom Feuer ergriffen worden. 


Angekommen 2½ Uhr Nachmittags 
London, 28. Deebr. In Cardiff werden 
wahrſcheinlich 70,000 Grubenarbeiter und Eiſen⸗ 
werkarbeiter am 1. Januar die Arbeit einſtellen, 
wenn die Arbeitgeber auf der Lohnuherabſetzung 
beharren ſollten. 


— -¼-¼ —-¼- ——ꝙ—— — — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

London, 27. Dee. „Reuters Telegram Office“ 
hier iſt in der Lage, die durch ruſſiſche Zeitungen 
verbreitete Nachricht von Ueberreichung einer Note 
des engliſchen Botſchafters, Lord Loftus, an den 
Jürſten Gortſchakoff betreſſs der von England dem 
2 Rußlands in Fal f gegenüber ein⸗ 
Bi menden politiſchen Haltung für unbegründet zu 
erklären. 

Demſelben Bureau wird aus Athen, d. d. 
26. d., gemeldet, daß die Vertreter Deutſchlands, 
Rußlands und Oeſterreichs der griechiſchen Regie⸗ 
rung haben anzeigen laſſen, daß die Laurionfrage in 
Gemäßheit der berechtigten Forderungen Italiens 
und Frankreichs ihre Erledigung finden müſſe. Wenn 
Griechenland ſich deſſen weigern ſollte, ſeien die Re⸗ 
gierungen der gedachten Staaten nicht in der Lage, 
der griechiſchen Regierung Italien und Frankreich 
gegenüber irgend welche Unterſtützung zu gewähren. 

Rom, 27. Dechr. Der Papſt hat aus Anlaß 
des Weihnachtsfeſtes einen ir des diplomatiſchen 
Corps empfangen. — Der franzöſiſche Botſchafter 
beim päpſtlichen Stuhle, Bourgoing, hat, wie die 
„Voce della verita“ und „Fanfulla“ melden, feine 
Entlaſſung eingereicht, angeblich weil die franzöſiſche 
Regierung den Offizieren des Kriegs⸗Dampfers 
„LOrenoque“ anbefohlen habe, ſich beim Neufahrs⸗ 
feſte und allen ähnlichen zukünftigen Veranlaſſungen 
nicht blos dem Papſte, ſondern auch dem Könige von 
Italien vorzuſtellen. 


lungen nicht begegnet werden, denn die Köpfe ſind 
dergeſtalt bearbeitet, daß ſie in jeder Einrede nur 
das perſönliche Intereſſe des Einredenden wahrzu⸗ 
nehmen glauben. 

Man hört oft, gewiß mit Unrecht, unſerer gegen⸗ 
wärtigen Geſetzgebung, der Abſchaffung des Paß⸗ 
zwangs, dem Freizügigkeitsgeſetz Schuld an der Zu⸗ 
nahme der Auswanderung geben, und fie deshalb ver⸗ 
urtheilen. Es ſind eben durch dieſe Geſetze nur die 
Hinderniſſe der Auswanderung abgeſchafft, die ſonſt um⸗ na 
gangen zu werden pflegten; namentlich habendiepoligei-| zu Statten kommen aun wen 
ſiuen Rarhonannaamahronefir ef ſellen ei Kandern . N 2 
Lriolg gehabt, als den, dem Auswanderer vie Er⸗ eigentlich, ⸗Sihhyrche Schlager g 
innerung an die letzte in der Heimath zugebrachte ſolchen bei außzelnandergehenden Urtheilen der 
Zeit zu verbittern. Anders iſt es, wenn man beklagt, zelnen deutſchen Degen te allgemein ausglelche 
daß die an e gewiſſerma-] Normen durch eine obere Inſtanz feftftellen zu laßt 

Ben eine Prämie auf die Auswanderung ſetzte, indem hat mehr eine Art Geſetzes commiffion, als einen 
fie bis vor kurzer Zeit das Gepäck der Auswanderer] Caſſationshof im Auge und war wa nicht an⸗ 
frachtfrei beförderte. Amerilaniſche Correſpondenzen nehmbar. Da aber die Gerihtsorganifation, wegen 
zeigen durch die Nice der Vorwürfe, die ſie derer in anderen Punkten eine Verſtändigung n 
gegen den Wegfall dieſes Vortheils richten, welchen Weſentlichen erzielt wurde, ohne einen eberſſen Ge⸗ 
Werth man demſelben beigelegt hat. (Schl. f.) f richtshof unausführbar ift, diefer Mangel anberer- 


= ſeits ſogar auf die Civilprozeßordnung gewiſſer 
ein Fingerzeig, daß unter den gegenwärtigen Bil⸗ Dani, den 28. December. - 10 Er 
dungszuſtänden der ländlichen Arbeiterbevölkerung Unſere Offizidfen haben ein kurzes Gedächtniß, 
der Uebergang vom Gutarbeiter zum freien Arbeiter] dafür aber eine um fo längere Feder. Vor kaum 
ein wirthſchaftlicher Rückſchritt iſt. acht Tagen verkündeten ſie die nahe bevorſtehende 
Wenn auch bei dieſer Kategorie der freien Ar⸗ Reorganiſation unſers Cabinets in ſtraff einheitlichem 
beiter die Neigung zum Auswandern wieder ſtärker] Sinne als einen Rath von Fachmännern, der von 
auftritt, fo beweiſt das zunächſt, daß der Zwang, Bismarck politiſch inſpirirt werden und deſſen Inten- 
unter einem Dienſtherrn zu arbeiten, der Art und tionen ausführen ſolle, heute lachen und ſpotten fie 
Maß der Arbeit beſtimmt, allein es nicht iſt, der über die liberalen Phantaſten, welche jemals an ſolche 
dem Arbeiter das Leben in unſerm Lande unerträglich] Wandlungen geglaubt, ſie verkündet hätten. Heute 
macht; ebenſo, daß der Satz von 3 —4 %, Tagelohn es |ift das Collegium von lauter ſelbſtſtändigen Mini⸗ 
Kr iſt. Vielmehr muß, da gleichmäßige Urſachen Pr von denen jeder einzelne feinen Neigungen, 
gleiche Wirkung ausüben, der Grund anderswo ge- ſeinem Verſtändniß der Same feiner Partelan⸗ 
ſucht werden. Der geringe Bildungsgrad unſerer icht folgt, wenn auch oft zum Nachtheil des Ganzen, 
Deren 


Maßen zurückwirken muß, fo folgt daraus, daß bie 
Sache ſo lange auf den Weg weiterer Verhandlungen 
gewieſen ift, bis die Kleinſtaaten dem Schluß lein 
Fr ganzen Gebäudes, dem Reichögerichtshofe zu⸗ 
immen. 

Oeſterreich rüſtet ſich augeuſcheinlich, um Herrn 
v. Gramonts Fabelc ien gebührend zu dementlren. 
Andraſſy iſt mitten im Er: lötzlich nach Wien ger 
kommen und hat den Grafen Beuft, der feinen leinen 
Nüſſe vergolden, einen Lichterbaum aufpugen * Ate, 
von dieſer Arbeit geſtört, um mit ihm zu beralhen 
ob und was auf den Brief Gramonts zu entgegnen 
ſei. Es heißt ſogar, daß im auswärtigen Amte be⸗ 
reits an einer getenmäßigen Widerlegung der Be⸗ 
7 d EEE ET EREGERG: 


fociale Stellung von Herzen gegönnt wird, wird 
f Niemand tadeln, der mit Geldprotzen, mit bauernſtolzen 

Emporkömmlingen oder ſteifleinenen Büreaukraten 
zu thun hatte. Selbſt die Sympathie mit dem be⸗ 
feftigten Familienbeſitz, den Maforaten, hat im ge⸗ 
wiſſen Ganzen ihre Berechtigung, nicht nur eine poe⸗ 
tiſche, ſondern auch eine pe und ſtaatsökono⸗ 
miſche; wie das u. a. der Zuſtand der engliſchen 
Landwirthſchaft zeigt. Dagegen können wir die Be⸗ 
\ merkungen über die gegenwärtigen Zuckungen der 
und ihre Sache ſtoßen könnte, oder daran, daß „ſocialen Frage“ beim beſten Willen nicht von dem 
Strauß den Adel nicht abſchaffen will und die Ne Vorwurf einer gewiſſen Leidenſchaft freiſprechen. Es 
publit keineswegs für das Ideal der Staatsform iſt ja wahr: Was wir gegenwärtig in dem Artikel 
hält. Was die Hohenzollern angeht, fo ſpricht der der Arbeitseinftellungen und der ſocialiſtiſchen Pro⸗ 
Verfaſſer wohl, Gott ſei Daak, nur eine einfache paganda erleben, gehört zu den unerfreulichſten Er⸗ 
Thatſache aus in den Worten: „Und wie dürfen scheinungen aller Zeiten. Dieſer mit der Beſſerung 
wir Deutſchen uns glücklich preiſen, daß in Folge der Lage wachſende Uebermuth; dieſe Oro irung 
der Thaten und Ereigniſſe der letzten Jahre die Dy⸗ der Faulheit und der Erpreſſung, dieſe e müfte 
naſtie der Hohenzollern auch über die preußiſchen Tyrannei des ſubjectiven Beliebens, des, den Um 
Grenzen hinaus in allen le Landen, allen thaten der Pariſer Commune herab bis zu den Po» 
deutſchen Herzen tiefe, unauslöſchbare Wurzeln ges lizeiſcandälen der europäiſchen Weltſtädte: Alles das 
ſchlagen hat.“ Auch den Spott über feine Verthei⸗ iſt ja gründlich widerwärtig, beinahe fo widerwär⸗ 
digung der Monarchie (der wir aus vollem Herzen tig, als — das vom Raube der Armuth und Einfalt 
beiſtimmen), würde er weit leichter ertragen können, ſich mäſtende Gründerthum und der in deſſen Solde 
wenn das entſcheidende, den Nagel auf den Kopf arbeitende Journalismus. Es ſind eben die „Erzie⸗ 
treffende Wort, das ihm dabei entſchlüpft, ihn nicht hungsreſultate“ ſener „freien Concurrenz“, die fo 
in einen wunderlichen (freilich nicht den einzigen) lange unter dem dreifachen Privilegium des Geldes, 
Widerſpruch mit den Grundzügen feines Glaubens- der Bildung und parteiiſchen Geſetze den anſchei⸗ 
bekenntniſſes brächte. Hewiß „iſt etwas Räthſelhaf⸗ nend ein für alle Mal wehrloſen, unbemit⸗ 
tes in der Monarchie“; gewiß „liegt in 25 5 ſchein⸗telten Arbeiter erdrückte; und dleſe Erzie⸗ 
bar Abſurden gerade das Geheimniß ihres Vor⸗ hungsreſultate entſprechen der Methode, die ſie 
zugs“; ohne Zweifel „iſt nichts Tieferes, weder Le⸗ erzeugte. Der „ewige Kampf um's Daſein“, das 
ben, noch Kunſt, noch Staat, ohne Myſterium!“] theoretiſche Stichwort der Beit, tritt aber in eine 
Wenn das nur aber nicht Alles in einem Buche neue Phaſe, die ihr Ungemüthliches, Unſchönes und] li 
ſtände, welches den lieben Gott „wegen Wohnungs- Gefährliches hat. Die junge Coalitionsfreiheit zahlt 
noth“ abſchaffen will (nämlich, weil der Himmel mit ihr Lehrgeld, und, wie das ſo geht, wir Alle zahlen 
Gottes Thron ꝛc. ſich mit den Lehren der Aſtrono⸗ es mit; haben wir doch auch, wiſſentlich oder un. 
mie über die Natur der Himmelskörper nicht ver» wiſſentlich, von der Ausbeutung der Arbeiter einſt 
trage). Doch davon ſpäter. Daß dem Adel, wofern mit unſern Vortheil gezogen. Daß man die Exceſſe 
er nur nicht dem Talent den Weg verſperrt, ſeine verurtheilt, daß man auf Mittel finnt, den Verlauf 


1n———— — — erm, 
K „Der alte und der neue Glaube.“ 
Ein Belenntniß N Strauß. 


In poetiſchen und muſikaliſchen Dingen, wie 
wir ſehen, war von einem „neuen Glauben“ in dieſem 
Belenntni des berühmten Verfaſſers wenig zu ſpüren. 
Wir begegneten alten, lieb gewonnenen Ueber⸗ 
zeugungen, die Hunderttauſende mit Strauß theilen, 
und wir haben ſie auch an dieſem Orte dankbarſt 
willkommen geheißen, da das Schöne und Wahre 
im Munde deſſen, der es wirklich ſelbſt geſehen und 
im Herzen empfunden hat, immerdar neu und wit. 
ſam bleibt. Auch was Strauß über die großen poli⸗ 
tiſchen und focinlen Probleme der Gegenwart mehr 
hinwirft als ausführlich entwickelt, wird den größern 
Theil ſeiner Anziehungskraft der Perſon des 
Sprechenden verdanken, und dem friſchen, tapfern 
Ton der Ueberzeugung, mit dem es herauskommt. 
Es iſt das ſtramm national» liberale (national 
unterſtrichen) Programm, dem ſich der beſte Theil 
der ſür deutſchen Denker und Wortführer, nach dem 
natürlichen Geſetze des Gegenſatzes und des Rück⸗ 
ſchlages, noch weit energiſcher zuzuwenden ſcheint, als 
die norddeutſchen Geſinnungsgenoſſen Im Norden 
hat der anzoſenkrieg an der Stellung der 
Parteien im Grunde ſehr wenig geändert. Es 
iſt dort ſeit 1813 Niemandem eingefallen, 
daß man im Falle einer Pran oſengefahr 
etwa nicht einig fein könnte. Dieſer Grund des 
nationalen Bewußtſeins wenigſtens war längſt vor 
den ſtürmiſchen Lehriahren des deutſchen Berfaffun 8s 
und Rechts⸗Staates ganz ſicher gelegt worden. Es 

iebt im preußiſchen Staate, zumal in den alten 
Seovingen feit den Tagen von Roßbach keinen 
Bauernjungen, der den Franzoſen nicht als den 
Erbfeind betrachtet, und in deſſen Munde der Name 
der „großen Nation“ nicht das ärgſte Schimpfwort 
wäre. Im Süden war von dieſer Eiumüthigkeit 
des Gefühls bekanntlich lange Jahre hindurch nicht 
die Rede, und das macht ſich denn ſetzt in der mäch⸗ 


{ben Menſchen, welche nicht nur in den nationalen, 
ſelben f 25 bei Unterſchieden des Befipes 


packen“ lange und mes 2 4 - Be abe, 
ehr } 

bie Geduld zu er⸗ 
9 * — 


— 


ie, 


. ſulg erfolgt find. Der 


* 


1 Bonapartiſten gearbeitet werde. Da] darf es nicht, weil die gel, Politik nicht blos nach 


und wird das ſtiliſtiſche Geſchick des Exkanzlers] außen, ſondern auch in 


ezug auf bie Geſammtent⸗ 


vielen feinen Wendungen, in vielen ſubtilen] wickelung; ſich für Preußen und Deutſchland nach 
enligteſten, in kunſtreich gewundenen Perioden] übereinſtimmenden Geſichtspunkten vollziehen muß.“ 


iumal in vollem Glanze zeigen können, denn 
ch feine | ehrenvollfte politiſche Aufgabe nach wie vor darin 
ch aus: erkennen, dem großen Staatsmann, welcher der preußi 


einen Umſtande verdankt Oeſterrei 
als weiſe geprieſene und als moralif 


„Alle anderen Miniſter werden ihre höͤchſte und 


ante Zurückhaltung, daß es militäriſch gänzlich | ſchen und deutſchen Politik ſeit 10 Jahren den Stem⸗ 

hig war zu einem Eingreifen in die kriegeriſchen] pel feines mächtigen Geiſtes verliehen hat, die Durch⸗ 
> guiffe von 1870. Luft und Willen dazu haben] führung feiner Aufgaben für das Geſammtvater⸗ 

e felöft Herrn v. Beuſt damals nicht gefehlt.] Innd in jeder Beziehung erleichtern zu helfen.“ 


ſelhſt wenn er diesmal vorſichtiger und zurück- „W 


eil aber Fürſt Bismarck auch ferner die Seele 


ander hätte ſein wollen, als es ſonſt ſeine Art] des Miniſteriums bleiben muß, deshalb konnte und 
wein, ſo würde die Hof⸗ und Militärpartei den ſollte bei ſeinem Ausſcheiden nicht ein Anderer 
geinen Jachſen ſofort bei Seite geſchoben haben, ausdrücklich und perſönlich zum Präſidenten des 
weng Oesterreich 1870 nicht militäriſch desorganiſirt] Miniſteriums ernannt werden: die Allerhöchſte Ordre 


und deshalb gänzlich machtlos geweſen wäre. 
war in 


Das ſorgt nur dafür, daß der jevesmalige älteſte Mini⸗ 
erlin ebenſo bekannt wie in Wien und Pe⸗ ſter den Vorſitz im Staats⸗Miniſterium und damit 


burg, man hatte es deshalb nicht einmal für noth⸗ | die laufenden geſchäftlichen Aufgaben des Präſidiums 


Dig gehalten, die ſchleſiſch⸗böhmiſche Grenze irgend⸗ übernimmt. 


Man wird daraus erkennen, daß ee 


zu beiten. Aus jener Schwäche kann Oeſterreich] ſich nicht im Mindeſten um eine Lockerung der Be⸗ 
leicht und billig Capital ſchlagen, das ihm ziehungen zwiſchen der preußiſchen Regierung und 


und da auch wohl als baare Münze abgenom⸗ 


wird. 

Im Ganzen iſt dies doch aber nur ein müßiger 
‚seit, denn Gramont will allein auf Frankreich 
Ait feinen Darſtellungen wirken und dort find die 

lichte für die Bonapartes doch noch nicht fo reif, 

man in Chiſelhurſt glaubt. Selbſt den leicht⸗ 
zen Franzoſen wird man heute kaum einreden 
„ daß nach dem 4. September das Kaiſerreich 
Allianzen hätte haben können, welche der Re⸗ 

A verſagt blieben. Nicht die Staatsverfaſſung 

Frankreich um jede Ausſicht auf Hilfe gebracht, 

zn die Tage von Weißenburg bis Metz, und 
hat das bonapartiſtiſche, nicht das republikaniſche 

Frank leich verſchuldet. 

In der Dreißiger⸗Commiſſion ſtehen die Gegner 
einander noch immer in Schlachtordnung gegenüber 
Die Negierung will mit ihren Verfaſſungsplänen 
nicht heraus, der Ausſchuß capricirt ſich wieder dar⸗ 
auf, ihr das erſte Wort zu laſſen, um dann ſeine 
Wegenanträge zu formuliren. Dabei herrſcht trotz 
aller gegentheiligen Verſicherungen der Offiziöſen eine 
gerelgte, kampfesmuthige Stimmung im Lager der 
wonarchiſtiſchen Sieger. Thiers ſoll gänzlich zu 
Kreuze kriechen, ſich auf Gnade und Ungnade den 
Royaliften ergeben, ſonſt will man keinen feiner Pläne 
nen Ideen acceptiven. Die Linke aber liegt ruhig 
um Dinterhalte, reibt ſich lächelnd bei dieſen gegen⸗ 
ſeitigen Zuwarten und Ablauern die Hände und 
harrt des Zeitpunktes, an welchem die unlösbaren 
Differenzen zwiſchen der Regierung und der Rechten 
ausbrechen müſſen; dann wird ſie als Verbündete 
des Präſidenten ihm ihre Bedingungen ſtellen, ihr 

rogramm unterbreiten. 


Deutſchland. 

Berlin, 27. Dez. Der Handelsausſchuß 
Adesraths hat fo eben über das Con ſulats⸗ 
e feinen Jahresbericht abgeſtattet. Es geht 
e a hervor, daß ſeit dem Februar d. J. an 34 
igen neue Auſtellungen kaiſerlich deutſcher Con⸗ 
usſchuß iſt der Anſicht, daß 


die Vertretung der Einzelintereſſen aller Bundes ſtaa⸗ 


* 


i 
8 


AUngläde, übernehmen? Die 


allgemeinen Stimmrechts, die wehrhafte und wehr⸗ 
N * Atlich unmündig erklären? Und wenn Schreck und 


nenen Plätzen durch die dort errichteten Con⸗ 
Alte des deutſchen es geſichert ſei, er bean⸗ 
e Anerkenm za BP” factiſche“ ſtandes 
us des Bundesrathes und deſſen Aufforderung 

ie betheili Regierungen, Anordnungen zu 
fien, daß die esconfulate an dieſen Plätzen, 
heit ſolche noch beſtehen, aufhören, ſobald die 
Confulgte des deutſchen Reiches in Wirkſamkeit ge⸗ 
treten find, und daß von den erſteren die laufenden 
Heten ber Archive baldigſt an die letzteren abgeliefert 
Aden. Neue Conſulate find errichtet in Braſilien 
-  Sentral-Amerita 3, Chile 1, Frankreich 4, fran⸗ 
iſche Beſitzungen in Algier 1, Großbritannien 1, 
ztiſche Befitzungen 2, Italien 4, Mexico 4, Ruß⸗ 
and 1, Schiffer⸗Inſeln 1, Schweden und Norwegen 
2 Schweiz 1, Spanien 1, ſpaniſche Beſißungen, 
Tung, Uruguay, Venezuela und Fidſchi⸗Inſeln je 1. 
In dem bereits telegraphiſch aviſirten Artikel 

der „Frovinzial⸗Correſpondenz“ über den 
Rüdiritt Bismarcks von dem Präſidium des 


auch des preußiſchen Miniſteriums zu fein. Er kann 
es nicht, weil er eben Bis marck iſt; er kann und 


der Regierung des Deutſchen Reiches handelt, auch 
nicht um eine Losſagung des Fuͤrſten Bismarck von 
dem Einfluffe auf die innere preußiſche Entwickelung 
überhaupt, ſondern nur um die Befreiung deſſelben 
von der ſpeciellen Mitverantwortlichkeit für die Ge⸗ 
ſammtheit der inneren Verwaltung Behufs freierer 
Erfüllung feines großen Berufs für die höchſten Auf⸗ 
gaben Preußens und Deutſchlands.“ 

— Dem Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath 
Wehrmann iſt unter Ernennung zum Wirklichen 
Geh. Rath mit dem Prädicat „Excellenz“ die nach⸗ 
geſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſte gewährt 
worden. Die dadurch erledigte Stelle des erſten 
vortragenden Rathes im Staatsminiſterium iſt vom 
1. Januar k. J. ab dem Geheimen Ober⸗Regie⸗ 
Re Wagener verliehen worden. 

— Die vierte Abtheilung des Abgeordneten⸗ 
hauſes hat die Ungiltigkeits⸗Erklärung der 
im dreizehnten Wahlbezirk, im Regierungsbezirk 
Kaſſel, erfolgten Wahl des Dr. Friedr. Oetker be 
antragt. 

— Aus Coburg wird gemeldet, daß bei der 
Wahl eines Abgeordneten zum deutſchen Reichstage 
an Stelle des verſtorbenen Abgeordneten Briegleb 
der Stadtrath Weber in Berlin „ 
mit „ee von 3624 abgegebenen Stimmen gewählt 
worben. 

In Neuwied ift am 23. d. der Abg. Kreis. 
richter Eduard Böhmer geſtorben. Er iſt 1829 
geboreu, vertrat den Wahlkreis Neuwied⸗Altenkirchen 
ſeit 1867 im Abgeordnetenhauſe und jetzt auch im 
tn Er war Mitglied der nationalsliberalen 

raction. 

— In der hannover'ſchen Wel fenpartei iſt 
ein Streit ausgebrochen, die legitimiſtiſchen und die 
föderativ⸗demokratiſchen Elemente der welfiſchen Coa⸗ 
lition befehden ſich mit ungewöhnlicher Erbitterung. 
Die Erſteren haben entdeckt, daß ſie von den Letzte⸗ 
ren nur für „Realiſtrung ihrer heißſpornigen fictiven 
Ideen“ verwendet werden ſollen, wie es in einem 
Briefe des legtitimiſtiſchen Vereinsvorſtandes Kerrl 
an den bekannten Paſtor Grote heißt. Ju Folge 
dieſer Enthüllung iſt zwiſchen Herrn Kerrl und den 
8 ührern Dr. Bährens und 
— Schnell eine 4 Bes ausgebrochen. 
Bocks zenung a died ——— - 
und meint, daß, wenn es nicht gelingt, den „reinen 
Le gitimiſten“ Einen aufzuerlegen, noch mancher⸗ 
lei „ſchmutzige 1 — zum arg kommen wird. 

— Dem Jahresbericht des General⸗Conſulate 
in Dokshama entnehmen wir, daß daſelbſt 19 
deutſche Firmen exiſtiren und die Zahl der dort 
l eutſchen die Zahl 200 weit überſteigt. 

ünchen. Die Jeſuitenfrage hat einen 
neuen Conflict zwiſchen Staats- und ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden hervorgerufen. Der aus Regensburg aus⸗ 
gewieſene Jeſuitenpater Frhr. v. Pelkhoven hat in 
Landshut bei ſeinem Oheim Unterkunft geſucht und 
von dem ultramontanen 8 der niederbayeri⸗ 
ſchen Kreishauptſtadt die Erlaubniß zum Aufenthalt 
einſtimmig bewilligt erhalten. Die Familie v. Pelk⸗ 
hoven iſt dort ſehr angeſehen und einflußreich. Der 


ftlnieberbayerifhe Regierungspräſident v. Lipowsky 


kaſſirte in ſtricter Ausführung des Reichsgeſetzes in⸗ 
deß dieſen Beſchluß, wogegen Protector und Schütz⸗ 
ling, Magiſtrat und Jeſuitenpater Proteſt einlegten. 
Die Sache wird jetzt an das Miniſterium zum Aus⸗ 
trag gelangen. 


erreich. 
Peſt, 24. Dechr. Nach dem Ausweiſe, welchen 
die letzte Nummer des ungariſchen Amtsblattes 
CCC ⁵ —mVw PPV ET TE EEE 


nie ihnen that⸗ und willenlos zuſchauen, nicht zur 
Ehre gereicht“. (p. 279.) Wirklich!? Und welches 
echt hätte denn wohl die Regierung, die Leute zur 
Arbeit zu zwingen, wenn die allgewaltigen Treiber, 
Hunger und Gewinnſucht, einmal dazu nicht aus⸗ 
reihen? „Doloſe Contractbrüche ſtrafrechtlich ver⸗ 
folgen!“ Sehr wohl! Wenn die Sache ſich prak⸗ 
ich ausführbar erweiſt, wird . kein rechtlicher 
ara Etwas haben können, denn Contract iſt eben Con» 
* and ein Privilegium zum Vertragsbruch darf die 
delterſacke ebenſowenig geben, wie der geſtickte 
Sad. Wie aber, wenn die Arbeiter ſich auf keine 
Wan gangsfriſt einlaſſen? Wenn fie tägliche Kündi⸗ 
gun, von beiden Seiten vorbehalten und die Arbeit 
nur Sr am Zug gegen baare Zahlung leiſten? Soll 
da, auf aut japaneſiſch, das Bambusrohr helfen? 
Will Strauß, nachdem er die Kirche und die Reli⸗ 
gion abgeschafft, unter der Hülle einer Arbeiter ⸗ und 
Duftboten⸗Ordnung denn die Hörigfeit wieder her⸗ 
enen? Soll die Freiheitsära des neuen deutſchen 
zeiches damit beginnen, daß wir die Inhaber des 


lichlige große Mehrzahl des Volkes, für wirth⸗ 


doth ſe, Ungeheuerliches zu Wege brächten: Wer, fo 

fragen Dir, wird dann die Obervormundſchaft über 
die andern ungerathenen Söhne der großen Familie, 
über bie „Gründer“, die Speculanten, die Ausbeu⸗ 
tel Ger Fonjuncturen, der öffentlichen Noth, des 
f \ trikes find eine recht 
se diethſchaftliche Krankheit. Vollkommen zugege⸗ 
bes. Ader War fie durch andere Mittel zu beſeitigen 
bar wirlen⸗ 


5 


8 in die Peſt 
dus zu treiben, 


uns doch nur keinen Illuſionen hin: Wer heute zu 
5 die Coalitionsfreiheit der Arbeiter wieder be⸗ 
ſchränken oder aufheben will, der übernimmt damit 
gleichzeitig die Pflicht, auch für die Arbeiter zu ſor⸗ 

en, d. h. die Fabrikation und den Handel unter 

aatliche Obhut und Aufſicht zu nehmen. Und wollte 
Strauß, ſelbſt in der nur zu natürlichen Aufwallung 
ſeines durch jene Ausbrüche der Rohheit und Unver⸗ 
nunft verletzten Gefühls, zu ſolchen Dingen wohl 
rathen? Wir unſererſeits würden uns ſo leicht nicht 
unterfangen, einem ſo bewährten Freiheitskämpfer 
auch nur ſolch einen Gedanken zuzutrauen. 

Doch, was ſtehen wir da, und kritteln und mä⸗ 
keln an den Zierrathen der Fagade herum, an den 
gelegentlichen Einfällen des Künſtlers, ſtatt auf die 
großen Verhältniſſe ſeines Baues den Blick zu rich⸗ 
ten einzutreten in die Hallen, die er zu unſerm 
Empfange geſchmückt und bereitet hat? Der Strauß, 
deſſen Namen unzertrennlich mit der Geſchichte dieſer 
vier letzten Jahrzehnte verknüpft iſt, er iſt im nicht 
der Politiker; auch der Literator, der Kunſtkenner, 
ſo hoch er den Eingeweihten ſteht, kommt hier erſt 
in zweiter Linie in Betracht. Was den Mann fo 
hoch hervorhebt aug Millionen von Zeitgenoſſen, 
daß das zuverſichtliche „Wir“ feines Glaubens⸗ 
bekenntniſſes vollkommen berechtigt erſcheint, das iſt 
ja die unerbittliche Schärfe feiner theologiſch kritiſchen 
Forſchung, die eindringende Gewalt feines religiös» 
n Gedankens, der edle Freimuth ſeines 

ekenntniſſes. Was Politik! Was Literatur und 
Mufik! Dies Buch verſpricht uns das Teſtament 
des Reformators, des Helden der deutſchen Kritik. 
Es wird hier einmal rund abgerechnet werden zwiſchen 


dem officiellen und dem wirklichen Bewußtſein der 
gebildeten Deutſchen des neunzehnten Jahrhunderts. 
Da liegt der Schwerpunkt. 


Gewiß, da liegt er, und da wollen wir ihn 


denn nun aufſuchen, und mit der Freimüthigkeit und 
dem Ernſt darlegen, auf welche ein Buch, wie dieſes, 
ein Recht hat. 


br arbeiteten, haben keine 


bringt, iſt die Cholera in Peſt⸗Ofen beinahe als 
erloſchen zu betrachten. Vom 22. auf den 23. iſt in 
Ofen, wo die Cholera zuerſt ausbrach, kein neuer 
Fall vorgekommen, in Peſt blos 3 neue Fälle. In 
Behandlung blieben am 23. in Ofen 21 Perſonen, 
in Peſt 139. Seit Beginn der Seuche ſind erkrankt 
in Ofen 762, in Peſt 928 Perſonen. Davon wurden 
in beiden Städten geheilt 866, und geſtorben find 
664 Menſchen. 
Schweiz. 


Bern, 27. Dechr. Die Regierung des Cantons 
Teſſ in hat den Plänen und Tracevorlagen für die 
Baulinien Biasca - Bellinzona-Locarno und Lugano⸗ 
Chiaſſo von der Gotthardbahn ihre 6%. 2) 


ertheilt. 
England. 

* London, 25. Dec. Die Arbeiter aus den 
ſüdlichen Stadttheilen Londons haben durch Murphy 
in Angelegenheit der verurtheilten ſtrikenden 
Gasarbeiter eine Audienz bei dem Miniſter des 
Innern nachgeſucht. Außerdem wird in derſelben 
Angelegenheit ein großes Meeting für Freitag 
vorbereitet. — Die Directoren des Edinburgher 
Königl. Krankenhauſes haben beſchloſſen, weiblichen 
Studenten zu geſtatten, den Vorleſungen in der 
Klinik beizuwohnen. Sie werden zu einer beſonderen 
Zeit, in welcher die Studirenden männlichen Ge⸗ 
ſchlechts nicht anweſend ſind, dieſelbe beſuchen dürfen, 
doch nur in gewiſſe, 80 Betten enthaltende Abthei⸗ 
lungen gehen dürfen. Ein Comite iſt ernannt, welches 
die erforderlichen Anſtalten und Abänderungen treffen 
fol. — Die großen Geſchütze von 35 Tonnen 
ſollen in den Schatten geſtellt werden. Die Behörden 
der Geſchützgießerei in Woolwich haben dem Kriegs⸗ 
miniſterium Pläne für ein Geſchütz von 50 und ein 
anderes von 70 Tonnen eingereicht. Das Geſchog 
für letzteres ſoll 1400 Pfund wiegen. 


Frankreich. 

Paris, 24. Decbr. Die franzöſiſchen Blätter 
machen viel Lärm von der Reorganiſation der 
Armee, aber dieſe Reorganiſation iſt noch lange 
nicht ſolide begründet. Man kann ohne Zweifel eine 
Beſſerung der Zuſtände erkennen; die Disciplin hat 
ſich gehoben, die Haltung der Truppen iſt eine 
beſſere; die Trunkſucht hat abgenommen und man 
ſieht jetzt nur noch ſelten betrunkene Soldaten in den 
Straßen, was bekanntlich früher recht oft vorkam. 
Das alles kann man zugeben, aber es bleibt doch 
noch viel zu wünſchen übrig. Die permanenten 
Lager, anſtatt die lebendige Kraft der ſtehenden 
Armee zu entwickeln, erſchlafften ſie vielmehr. Denn 
in dieſen Lagern, welche der Regen ſo häufig in 
Sümpfe verwandelt und die von den großen Mittel» 
punkten des Volkslebens entfernt liegen, langweilen 
ſich Soldaten und Offiziere und bekommen einen 
Ekel an ihrem Stande. Die Offiziere, welche weder 
Theater noch comfortable Kaffeehäuſer haben, noch 
auch Salons, die ſie beſuchen könnten, werden miß⸗ 
muthig und barſch. Ihre üble Laune trifft die Sol⸗ 
daten, welche fie für die geringſte Kleinigkeit beftra- 
fen. Die Soldaten werden dadurch gereizt und ge⸗ 
häſſig gegen ihre Vorgeſetzten, an denen ſie ſich 
rächen, indem ſie alle kleinen Scandalgeſchichten, die 
ſie möglicher Weiſe Erg herumtragen, den Dffi- 
zieren Schlechtes nachſagen und Spottlieder auf ſie 
machen, die geſungen werden, wenn die Soldaten 
unter ſich allein ſind. Die 

ilfsm Im —— giebt 
es nicht, wie in den großen Städten, gute Bibliothe- 
ken, wiſſenſchaftliche Vorleſungen, intelligente Con⸗ 
verſation oder ſonſtige Bildungsmittel. Den ver⸗ 
heiratheten Offizieren fehlt es an Wohnungen für 
ihre Familien. Der Gabe trägt auch viel zur 
Demoraliſation der Offiziere bei, ſo wie das Ha⸗ 
zardſpiel, welches in höchſter Blüthe ſteht. 

— Die Zuſammenkunft zwiſchen dem Präſi⸗ 

ten der Republik und der erſten Unter⸗ 

miſſion der Dreißiger findet nächſten 
Sonnabend um 2 Uhr im Elyſée ſtatt. In der 
Umgebung Thiers' glaubt man immer noch nicht, daß 
es zu einer Ausgleichung kommt. Der Präſident 
zeigt ſich bekanntlich ſo verſöhnlich, weil, wenn es 
zum endgiltigen Bruche kommen ſollte, er ſich nichts 
vorzuwerfen haben will. — Heute um 2 Uhr empfing 
der Präſident die ſapaneſiſche Geſandtſchaft. 
Dieſelbe fuhr in drei präſidentſchaftlichen Wagen nach 
dem Elyfse. Thiers war beim Empfange von vielen 
Generalen umgeben. — Nach einer ER des 
„Ordre“ hat General Riviere feinen Bericht über 
die Unterſuchung gegen Bazaine beendet. 

— Die Zeitungen fahren in der Polemik über 
Gramont's Enthüllung fort, aber ohne Neues 
vorzubringen. Die Nachricht verſchiedener Blätter, 
daß die franzöſiſche Regierung dieſe Angelegenheit 

um Gegenſtande diplomatiſcher Erörterung gemacht 
abe, wird officid8 dementirt. — Das „Bien public“ 
meldet, die Aufhebung des 1 an der 
deutſchen Grenze werde am 1. Januar ſtattfinden. 
— Heute 5 prachtvolles Frühlingswetter; 14 Grad 
Wärme. Die Ueberſchwemmung iſt . 


nehmen. 
Spanien. 

„ Mad rid, 25. Dechr. Der bereits zur erſten 
Leſung vor den Cortes gebrachte Geſetzentwurf über 
die Aufhebung der Sklaverei in Portorico be⸗ 
ſtimmt: 1) Die Sklaven werden 4 Monate nach 
Publication des Geſetzes in Freiheit 
Eigenthümer der Skaven erhalten eine Entſchädigung, 
deren Betrag von der Regierung in Gemeinſchaft 
mit einer Commiſſion, welche Beamten der Colonie, 
aus Abgeordneten von Portorico und Sklavenbe⸗ 
figern ausgezahlt und zwar zur Hälfte von Spanien, 
zur Hälfte von der Verwaltung der Colonie. — Es 
befinden ſich, nach der „Epoca“ auf Portorico noch 
31,000 Sla ven, von welchen nur 10,000 zu Feld⸗ 
arbeiten, die übrigen zu häuslichen Verrichtungen 
verwandt werden oder ſich ſelbſt als Tagelöhner ver⸗ 
dingen. Das Erzeugniß der Sclavenarbeit ſoll von 
der Geſammtproduction der Inſel nur 6 Z aus ⸗ 
machen, indem mehr als 100,000 freie Arbeiter in 
1 0 Zweigen der Landwirthſchaft dort beſchäf⸗ 
tigt ſind. 


Danzig, den 28. December. 

„Je zahlreicher die Bauten in den in der Um⸗ 

1 der Stadt nach der Seeſeite zu liegenden 
rten werden, um ſo gerechtfertigter erſcheint der 
Wunſch, daß die kahlen Höhen vor Langfuhr, 
zwiſchen Langfuhr und Pelonken und in der Nähe 
von Zoppot wieder angeforſtet werden. Früher 
ſtand auf dem ganzen Höhenzuge von Danzig ab der 
ſchönſte Wald. Seitdem derſelbe an vielen Stellen 
niedergeſchlagen, hat die Umgebung unſerer Stadt 
bedeutend an Reiz verloren und es wäre ein ſehr 
verdienſtvolles Werk, wenn man recht bald daran 


Ae welche gern 5 


Elte 2) die] Maß 


ginge, die kahlen Höhenſtrecken wieder anzu⸗ 
forſten. Den Anfang damit dürfte vielleicht, wie 
uns mitgetheilt wird, die Quiſtorp'ſche Geſellſchaft 
machen, welche bekanntlich hinter Hochſtrieß neben 
der Chauſſee und an der Pferdeeiſenbahn im näch ſten 
Frühjahr eine größere Anzahl von Wohnungen er⸗ 
bauen will. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß die 
Geſellſchaft die hinter dem von ihr erworbenen Ter⸗ 
rain liegenden Höhen ankauft und anforſten läßt, und 
liegt es auf der Hand, daß die Colonie, welche die 
Geſellſchaft dort errichten will, dadurch an Werts 
und Annehmlichkeit ſehr gewinnen würde. Auch 
der Nähe von Zoppot iſt in dieſer Beziehung nog 
viel zu thun. Ueberall da, wo die kahlen Höhen an 
die Staatsforſten grenzen, ſollte der Staat ſie acgui⸗ 
riren. Bekanntlich hat die Landesvertretung in den 
letzten Jahren wiederholt an die Regierung die Auf⸗ 
forderung gerichtet, in größerem Maße als bisher 
die Anforſtung kahler Strecken vorzunehmen und der 
Herr Finanzminiſter hat auch die Zuſage ertheilt, 
dieſer gerechtſertigten Forderung ſtattzugeden. 

» (Traject über die Weichſel.) [Nach der 
auf dem Bahnhof der Kgl. Oſtbahn ausgehängten 
Tafel.] Terespol⸗Culm: zu Fuß über die Eis⸗ 
decke bei Tag und Nacht; Warlubien⸗Graudenz: 
zu Fuß über die Eisdecke bei Tag und Nacht; 
Czerwinsk- Marienwerder: mit leichtem Fuhr⸗ 
werk über die Eisdecke unr bei Tage. 

t In No. 7667 dieſer Zeitung wird aus dem Reg. 

Bezirk Marienwerder über die ſtatutenwidrige Verwal⸗ 
tung der dortigen Schullehrer⸗Wittwen kaſſe 
berichtet. Aehnliche Verhältniſſe beſtehen auch im dies⸗ 
feitigen u nee in indem auch hier bis jetzt 
weder eine Rechnungslegung, noch die vorſchriſtsmäßige 
Wahl neuer Kaſſencuratoren erfolgt iſt. Außerdem 
dürfte es der Stand der Kaſſe — in Folge der ſeit 
Neujahr 1871 bedeutend erhöheten Beiträge — wohl 
eſtatten, nunmehr auch die Wittwenpenſionen zu 
teigern. Es iſt dies eine Nothwendigkeit, wenn 
anders die Wittwen nicht in dieſelbe Noth gerathen ſol⸗ 
len, deren ſich dieſelben bei der nach dem alten Statut 
normirten Penſion ſo bitter zu beklagen hatten. 

* Im Januar künftigen Jahres werden die HH. 
Superintendent Blech, zu St. Salvator bierfelbit und 
Lehrer Peters in Sobbowitz ihre 50 jährige Amts⸗ 
jubiläen feiern. 

* Geſtern Vormittag 113 Uhr entſtand in einem 
Keller des grünen Thors, in welchem Petroleum lagert, 
auf bisher unermittelte Weiſe Feuer. Es waren dort⸗ 
ſelbſt Stroh und einige Bohlen in Brand 5 — 
Um 2 Uhr Nachmittags brannten in einer Küche Ramm⸗ 
eg u Dem! und Balkenlage. Die Feuers 
wehr e beide Brän 

* [Polizeiliches.] Die unverehel. Löffke wurde 
geſtern in Langefuhr verhaftet, weil fie dortſelbſt von 
einem auf der Straße ſtehenden Wagen eine Dede ger 
ftoblen, welche fie ſofort zerſchnitt und ihrer Freundin, 
bei welcher ſie ſich aufhielt, eine Schlafjacke und Kinder⸗ 
zeug fertigte. — Ferner wurde der Arbeiter Kaſchubows 
ein bereits mehrfach beitrafter Dieb, dabei ergriffen 
verhaftet, als er einen Handwagen, welcher vor einem 
Locale in der Gr. Wollwebergaſſe ſtand, ſtahl. — Der 
Zimmermann Kops, welcher erſt vor acht Tagen nach 
verbüßter Strafe der Haft entlaſſen worden, iſt geſtern 
in Neufahrwaſſer verhaftet worden, als er mittel 
ſchleichens mehrere ee aus einem Hauſe 
ſtahl. — In der verfloſſenen Nacht entſpann ſich zwiſchen 
Jaan Gäſten in einem Reſtaurationslocale in der 

ohannisgaſſe ein Streit, der damit endete, daß ein 
I fermeſſter durch einen Meſſerſtich am Kopfe verletzt 


urde. 
Pelplin, 26. Dechr. Der von Culm ausge: 


ieſen lod war, in den 
le e Wee ee i 


eintrat 

— 5 n — ſein Vater war Organiſt in 
trzepez und ein Bruder von ihm iſt gegenwärtig Pfar⸗ 
rer in Schwetz — bat er gegen feine Aus weiſung aus 
Culm beim Oberpräſidenten proteſtirt und dabei hervor⸗ 
gehoben, daß die Lazariſten in keiner Weiſe als ver⸗ 

wandt mit den Jeſuiten zu betrachten ſeien. (G. 
bing, 28. Decbr. Die Kgl. Regierung zu 
Danzig beabſichtigt mit Zuſtimmung unſerer ſtädti⸗ 
ſchen Behörden den hieſigen Wollmarkt, der zu 
keiner Bedeutung für die Provinz ſich empor ge⸗ 
ſchwungen hat, eingehen zu laſſen; derſelbe ſoll 
nach Oſterode verlegt werden. Man hofft dort 
der beſſeren Bahnverhältniſſe halber ein Kr oo 

Refultat zu erzielen. E. A.) 
J.“ Der Verein hieſiger Gaſtwirthe hatte eine 
Submiſſion auf Aichung der Schankgläſer ausge⸗ 
ſchrieben. Es ſind keine Offerten eingegangen, und die 
ſpeciell aufgeforderten Handwerker haben die Arbeit ab⸗ 
gelehnt. In einer Sitzung am 21. d. wurde nun dar⸗ 
über berathen, auf welche Weiſe die Wirthe ſich aus 
ihrer mißlichen Lage befreien könnten. Es follen bes 
kanntlich am 1. Januar 1873 nur geaichte Gläſer zur 
ee Petit Der 8 533 > 
c. eine Petition an die Danziger es 
richtet Miniſterſalreſcripte 


g gebeten. Die 


aber dort zur Antwort, u“ Aichamt habe keine In⸗ 


läſer von 7/84 Liter), Oh 


Simultanſchule zu vereinigen. Von aon Gelte 
richtet worden, der gegen 250 Unterſchriften zäblt. (&) 


. Decbr. früh 
verſtarb in Berlin, wobin er ſich, um ärztliche Bit zu 
e 
born an er Sungenfchwinbfucht im Nun? von 41 Jahren. 
Der Tod dieſes beliebten und 2 
bier, wie in Culm, wo derſelbe bis vor 4 Jahren a 
Kreisrichter gewirkt, allgemeine Theilnahme. 
Königsberg, 28. Dechr. Der = erſ de 
Katholik“ erzählt: „Dem Studioſus W., welcher am 
Braunsberger Gömnaſium im Sommer dieſes Jab⸗ 


N — 


—— —ͤ—-— 


— ——— ——ää—jä innen 


. 


nen 


men 3 und gegenmwä 


es das Abiturienten: 
udirt, wurde vom Domcapite 


n Breslau die Rechte 
Frauenburg bisher ein aus einer Jamillenilftung 
ere Stipendium vorenthalten, weil er den 
nterricht des Religionslehrers Wollmann nicht aufge⸗ 
ben wollte. Nachdem er das Gymnaſium verlaſſen, 
wurde ihm in den Ferien von der domherrlichen Be⸗ 
börde erklärt, das auch für die en be⸗ 
ſtimmte Stipendium könne ihm erſt dann Geh wer⸗ 
den, wenn er von dem Ortspfarrer ſeiner Geburtsſtadt 
eine Beſcheinigung beibringe, daß er zur heiligen Com⸗ 
munion gegangen je W. nun zur Beichte ging, 
wurde er wegen Rica der päpſtlichen 2 
barkeit nicht abſolvirt. Die Theilnahme am Tiſche des 
ſollte alſo als Quittung gelten, weil W. dieſe 
Quittung nicht vorzeigen konnte, ſo werden ihm noch 
jetzt 200 „ jährliches Stipendium vorenthalten. Auf 
eine darauf 1 Beſchwerde beim Cultus⸗Miniſte⸗ 


rium iſt W. bisher ohne Beſcheid geblieben. Er gedenkt 
daher nun ER ee zu beſchreiten 
A d. ſiedelte der —— der demokra⸗ 


tiſchen tt. Blätter, Literat S. Kokoski, von Kö⸗ 
nliasberg nach Braunſchweis über. Der gegen 80 

erhobene Preßprozeß wegen der ineriminirten No. 6 
ſeiner Zeitſchrift für 3 und N 1 * ent⸗ 
baltend: die Nationalitätenfrage, das Recht im neuen 
Jai. — fittlihe Seite der Arbeiterbewegung, die Sta⸗ 

tuten der internationalen Arbeiter⸗Aſſocigtion und das 
Programm der ſocial⸗demokratiſchen Arbeiterpartei“, 
wird hier am 16. Januar 1873 zun Austrage kommen. 
Als der am 24. c. mit einer Ladung Schienen 
in Pillau eingekommene Dampfer „Sappho“ damit 
beſchäftigt war, um durch das im Hafen befindliche Eis 
zur — 5 r zu gelangen, rannte derſelbe dem im 
mag befindlichen 0 „Anglo Dane“ mit voller 
Kraft derart in das 9 1 chiff hinein, daß ſelbſt die 
erheblich beſch 


ernan 


Vermiſchtes. 

Berlin. Theodor Döring feiert am 9. Januar 

3 * Ed ed Geburtstag. 
e Deleg Isten-Berfammlung 105 8 

Bühnen: Angehöri ger tagte am 18. und 1 
in Leipzig. Die Penſionsſtatuten hatte, weil ſie in der 
von der Kaſſeler Delegirten = Berfammlung ehren 
Form und Faſſung von Seiten des Kgl. Polizel⸗Prä⸗ 
in Berlin als zur Genehmigung durchaus ungeeignet 
ezeichnet worden waren, Dr. Krückl einer fundamentalen 
Umarbeitung unterzogen. Die letztere wurde in der 


r Be ung Hemd discuſſionslos angenommen. 
Auch 


enſchaftsſtatut unterzog man einer 
eine der ag ei 
ug r und Ludwig Barnay 
une zum Präſidenten Herr Betz (Berlin) mit 96 Stim⸗ 
zum 5 Herr Poſſard (München) 

— 5 Stimmen, zum Mitglied des 3 
ellmeiſter Jahn (Wiesbaden) mit 43 Stimmen ge⸗ 

it. Dr. Hugo Müller wurde zum Ehren⸗Präſidenten 
der Weng cet ernannt und ferner eine Dankadreſſe 
an den Herzog Ernſt von Sachſen⸗Coburg⸗ Gotha bes 
ſchloſſen für Ueberlaſſung des rar der „Perſe⸗ 
verantia“ im Betrage von 3 r Antrag des 
ragen. en den Bf das Perſonal des ezechiſchen 
Theaters in Er Genoſſenſchaftsverband aufzunehmen, 


wurde 94 

rel, Drbnung für die Provinzen 
Preußen, Brandenburg, Pommern, Bolt.) 

800 15 alt benen n ſen.] Vom 13. December 
Eine correcte Ausgabe . 
Sen ei * 1 — 5 Schriſt iſt — Im 
der Königl. Geh. nne (R. v. a er) u 
A erſchienen. — Es dürfte 


von 

wer N 
10 rich. Hier iſt eine e r Tö bter 
hung der Schriftſetzerei Gaarden 
de. Die Inhaberin derſelben, Ir au cn Wee u in 
nge, nimmt 3—4 Monate Sen n Ausſicht, um 
ie ente nn fo weit heranzubilden, daß fie 
ſachmänner en und nachher ihr 

eines Auskommen finden können. 
Paris, 24. Dec. Vor er 


au! wurde Aan 
Generalmarſch geſclgt. der Gendarmerie⸗ 
war Feuer ausgebrochen. Ein Gendarm; welcher zwei 
Tage vorher vom Corporal zum Gemeinen degradirt 
Mi war, batte daſſelbe angelegt. Der Commandant 
Se ( bef Ad ate ein ni on des vierten Zuaven⸗ 
war Obercommandant des Kreiſes 
a eilte fofort herbei und wollte den Gendarmen 
0 N Derſe —— ſtieß ihm aber ſein Bayonnet 
en Leib; andere Gee ſprangen ihm zu Hilfe, 
= m. welcher wüthend geworden war, ver: 
wundete aber . einen Capitän, einen Lieutenant und 
drei Zuaven. Zuletzt ſtieß er feine Frau nieder, und 
erſt nach vieler Mühe gelang es, ihn feſtzunehmen. 
Der Commandant Conti (er iſt ein Vetter des vor un 
fähr einem Sabre veritorbenen Cabinetschefs des Er: 
) farb unter gräßlichen Leiden; die übrigen 
1 welche der Gendakm verwundete, hofft man 
am Leben zu 
oder vielmehr 
in der Rue 
wirth vor en Haufe 


als. 
en. 88 asel, 25. Dec. In Folge eines Zuſammen⸗ 
ſtoßes mit einem von Antwer ae kommenden Saltzuge 
entgleiſte der den biefigen Bahnhof eben verlafiende 
Mebrere Perſonen wurden verwundet, 


Geno 
— Berathung. 
legung der Herren Dr. 


Duvalerie 8 ſich b dd el Abend 
e Bourdonnais. Dort ji ein Wein⸗ 
ſeiner Dale 5 din Kugel in 


erhalten. — Eine andere Mordgeſchichte Imp 


Zuſchrift an die Redaction. 
Das Einfrieren des Waſſers in den Röhren iührt 
hauptſächlich daher, weil dieſelben nicht mit Filz betlei⸗ 
det ſind; wo dieſes der Fall, iſt ein Einfrieren unmög⸗ 
lich. Jeder Bauherr möge darauf achten, daß die Röh⸗ 
ren eine ordentlich ſtarke Filzbekleidung erhalten. M. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitun 
* 28. 8 ta 4 55 1 


Erg. v. 27. 85. 1 5 27. 
8 / Br, Stiatsſchld 8 
| e , 4 , 9 
„Juni 817 814 do. 4% do. = 
Aogp. feſt, do. 4¼ W do 
Behr. 87 / 57% . 2 de 109% 1055, 
pri Mai | 56 55% 9 113% 10% 
6 ranzoſen 
3 . Aumäünler 85 = — 
2006 22 Neue franz. 5% R. 8 
2850 loco = 28 5 es Oeſter-Ereditan. 2016 203¼ 
Spirit. Türken (5 54% En 
Defter.Eilberrenie 8 a 
Bert, 18 15 18 14 Ruf. Banknoten. 816% 8145 
Be. 4% conf.| 103 ¼ 103 Oeder. Banknoten, 91 8 20% 


Belgi Ait 7d. Son. 6.20% 
er W 

1 rankfurt a. M., 27. Dec. Effecten⸗Socletät. 
Amerikaner 954, Creditactien 3554 à 354 matt, 1860er 
Looſe 611, Fange 3554, Lombarden 2004, Silber⸗ 
rente 64 mfche Effectenbank 1293. Still. 

Hamburg. 27. Dezbr. Getreidemarkt. ſcbeizen 

und Rn loco ruhig, auf Termine ſtill. 
Weizen ee 126% Ye 1000 Kilo in Mari 
155 m rt 12682. 
ai 1262. 162 Gd. — Rog⸗ 


6. Vater 110 Gd., Ay al 111 
9 ruhig. — Gerſte ruhig. — Rüböl 
ie, loco 241, . — Spiritus ruhig, Jar 
100 Liter 100 25 Ye D Mer er 154, r Dezember: 
. Januar 154, er April Mai . preußiſch M — 
Kaffee 3 — Petroleum 


unſah 3000 
ſtill, Standard white loco 143 756 25 Sb, 
RR &b., Januar⸗März 143 Gd. ii 
Wien, 27 Dec. (S 3 Banter 08,80 
Silbertente 70, 50, 1854er Looſe 95 20 kactien 966,00 
Norbhahn 215, 20. Ereditactien 332, 25, — 332, 00, 
Halizier 228, 50, Kaſchau⸗ Oderberger 182, 00, Pardu⸗ 


d. M. bitzer 168,50. Norbweſtbahn 210, 50, do. Lit. B. 182,10, 


London 109, 70, Hamburg 80, 30, Paris 42,90, Frank⸗ 
furt 92,90, Amſterdam 91,10, Böhm. Westbahn 237,00, 
Creditlooſe 190,50, 1860er Vooſe 101, 70, Lombardiſche 
Eiſenba n 188,09, 1864er Looſe 142,00, Unionbank 264,00, 
Anglo⸗Auſtria 313,50, Auſtro⸗türkiſche 102,50, gen 
8,76, Ducaten 5, 17, Silbercoupons 109.25, Eliſabet 

bahn 144, 70, Ungariice, Brämienlooie 100, 50, Preu 


3 1b 
a 27. Dezember. [Getreidemarkt.] 
(See Weizen l 05 er 1 loco ſehr 


ruhig, ur März loco 
Jer Rat 44}, Per He Herb 1873 44%, — Wetter: Schön. 
nbon, 27. Dezember. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 


Lo 
bericht) Der Markt ſchloß ſaͤmmtliche Getreidearten 
feſt bei ſchleppendem Geſchäft zu unveränderten letzten 
Monta 1 eb Zufuhren ſeit letztem Mon⸗ 
tag: Gerſte 33,110, Hafer 9410 
Gager 
on don, 7. Dezbr. e Conſols 
91. 94 8 ame 66%, Lombarden 130. Gd 
5% Ruſſen de 1862 9 5% Ruſſen de 1864 9 
Silber —. Türki cht Ade de 1865 54%. 6% 
Türken de 1869 638. 6% Ver. Staaten dur 1882 913. 
n die Bank 1 heute 55,000 Pfd. Sterling. — 5 


1 
din 1 1 e „18 ae men 2 (Schluß⸗ 


nd ort 3000 — hing 197075 — , 
anbot becken l fait Da 
ling fair Dhollerah 6% * middl 5 7 
mibbL. bead 1 fa * al 5, fie Bra 1 
omra r 
105 fair Pernam f halte — 5 * a Eavptian 


. — Upland ur eig good ordinary November: 


Berfeifung 1040. Be 
Liverpool, K de hr (Getreidemarkt.) Feiner 
W eizen ld höher. Mehl feſt. Mais 34d 
eurer. 

Paris, 27. Dezbr. D Rd ah 
53, 10. Unleibe de 1871 84,5 nleihe d 
Italieniſche 5% Rente 67, 75 e ae | 
Actien 5, 00. S aeg (geſtempelt) 
Franzoſen —— —. aha Heordweſtbabn —. 
Lombardiſche Geib, Alen 37,50. einig 
Prioritäten 256,00. Türken de 1865 58. 37. Türken de 
1869 322, 00. Türlenlooſe 182,00. 

Paris, 27. Dezember. Brobuctenmarlt 3 
weichen, pr Dezember 96, 75, r Januar⸗April 98, 25 
Mai⸗Auguſt 100, 00. — Mehl bebpt., 


90 D ems 
er 73,00, Ne Januar⸗ ril 71, 00, 700 ärz⸗ 
20,75. — Spiritus Ar ezember 57,00, — Wetter: 


3 Dezember. (S chluß⸗Courſe.) 
8 Wechſel 3 Mon. 32. Hamburger wer 
3 Monat 2754. Amſterdamer a 3 Mon. 1633. 
Hat 0 188er aon. Al U 160.14 
n e r Pr m. n 
betlals Große ruſſiſche Eiſenbahn 1381. — 
co Ze Zr 55 — 


2 09. 


Productenmarkt. 


Weizen Mai 133. Roggen der 
Yr Mai⸗Juni —. Hanf Jer unt 3 36. Lalnlaat (9 5 
Dur 12 —, Thauwetter. 


Antwerpen, 27. Dezember. Getreidemarkt. 


(Schlußbericht.) Weizen matt. Roggen unverändert, 
E 1%. Hafer behauptet. Gerſte ruhig, 
Odeſſa 181. — Vekroleummarkt. (Schlußbericht! 


Dentſche abln-⸗Wind. rech. 3] 93 Uuff. Steg.. An. 5 89 Verlin-Anbalt 4 
. Hambg. 50 rtl. Booſe 91 484 | do. Prüm. -A. 1864 5 io Berlin-Görliz 4 1 
Nord. Bund Anl. 5 — Sübecer Prüm.-An. 31 | 508 do. do. v. sss 5 126 de. Stebr. 4 106 5 
Conſolidirte Anl. 1038 Oddenburg. Looſe 3 37 do. Bod. red. Pfd. 5 905 Verlin-Oamburg gi 103 
Freiwillige Anl. 12 — Nuß. Pol. Schazobl. 4 | 74 sen nn 5 3 
„ Staats-Anl. erl.-Pöd.⸗Magd. 
2 d 4 Pl eat r- hd. 5 180 = — 4 en Berlin · Stettin 8 185 11 
Staats - Schuldſch. 31 8 do. do. 41 | 954 do. Pfd.. Em. S- M 4 | 75 Sa Scree, 115 | 9 
Br. Drüm-A. 185 3 125 | Rinde. do. 5 101 do. do. do. do. 5 7 e 5 178 1¹ 
Danzig. Stadt⸗Ob. 5 — ] Danz. Oyp.⸗Pfdbr. 5 — ] do. Siquidat-Br. |4 do. At. B. 8 1112] 5 
abnigsberger do. 5 — | Meinig.Prämmm. |4 92 Amerik. Anl. p.882 6 | 96 Erf. · Kr. Rempen 6 87 5 
Ofpreuß. fbr. 34 83 Gotha. Präm.-Pfd. 5 104 | do. 3. u. 4. Serle 6 — do. St.- Ur. 4 446 
de. de. 4 80 Ocher Bder. db. 5 31 | be. Anl. v. 1g | 9g Hane Sera, dub. 5 cn 4 
do. de. 4 99 f Pom. Opp-Bfdbr. 5 | 1014 de. 8% Anl. 5 | 95 do. dien. In | 8081 5 
„% de. 5, | — SStettfatpmie. |5 | 1005 | Halienijge Rente 5 62 Dannov.-Altenbet O 2775 
wanna, BB 3 81 do. Kabats-Ac. |6 686 do. St. Pr. 4 50 5 
do. 0 do. Tabaks-Obl. Märkiſch⸗Poſen 0 
do. do. 4 a Ausländiſche Fonds. Franzbſiſche Rente : 881 do. St-⸗ r. 5 78 0 
Voſenſche neue do. 4 894 | Defterr. Pap.-Rente 614 Raab- ral. r- A. 4 814 Magdeb.⸗ Halberſt. 4 136 
* 3 81 do. Silb.-Rente Fi 648 Rumäniſche Anleihe 8 98 do. St.- Br. 34 827 3 
do. 4 90 do. Gred.-L. v. 18598 — 1217 Finnl. 10 tl. Looſe— | 94 | Magdeb.-Leipzig 4 277716 
> do. 44 97 do. Looſe v. 1860 5 941 Schwed. 10 rtl. Looſe —  |+ do. St. B. 4 98 4 
do. do. 5 1804 do. Looſe v. 1834 | 894 Türk. Anl. v. 1865 5 518 Münſt. Enſch. St. P. 5 — 5 
do. me 4 304 ungar. Eiſenb. an. 5 768 Tust. 6%. Anlelbz 6 | 63% Niederschl. weigb. 4 108 5 
do. oo. 41 99. ſungariſche Loſe — | 625 Tur: Eiſenb-Aosſe |3 Nordhauſen⸗Erfurt 4 77 4 
Komm. 3 4 — Ruff.-Egl. Anl. 122 5 93 — . St.- Pr. 5 634 0 
Voſenſche do 492 do. do. Anl. 1859 3 64 | eiſenb.⸗Staum - u. Stamm- erlauſitzer 887 5 
Breußiſche do. 4 94 do. do. Anl.1862 5 90 3 Oberſchl. A. u. O. 31997413 
— do. do. von 1870 5 8 rege "Wetten. Din) do. — B. 4 2 100 
Prüm.-Anl. do. do. von 1871 Aachen ⸗ Oſtpreuß. Südbahn 
— 1 1115 do. do. von 1872 |5 . fultona- iel i ı 12 2 do. St.- Pr. 5 65 0 
rauch. orb. , 6 1 de. S5 Mut. I6 | 76 Menatihmän. Bomm. Centralbön. W — 5 


160 art, Tpe wel, loco 344 bez., r Dezember 13073184 104, 9 7 
544 bez., de Januar 543 bez., 55 Br., der Januar⸗ Kr, 20. 80 
Marz 85 Br., ur Februar 55 Br. — Steigend. 
New⸗ 5 26. Dec. 8 Wechſel au 


London in 
113, 


allon von 
Havanna⸗Zucker 


old 1094, Goldagio 
do. neue 1113, Bonds bel 
60%, Juinois 1234, Baumwolle 20}, Mehl 70. 200. Rother 
eg Fugen —, Raffinirtes Petroleum in Newyort G 
do. in Philadelphia 267, 
Höchſte Notirung des] Juni Bi Ge 
Goldagios 123, niebrigſte 111. — Fracht für Getreide ſehr matt, loco — 41}, 42 "u bez., kl 


273, 
1 5 5 


— 


Yr Dampfer nach Liverpool (er Bufbel) 84. 


Danziger Börie 
Emilie Notleungen am 28. December. 


Weizen loco 7 Tonue ven 2000 % etwas beſſere 


Kaufluſt, 


term gtaßig und weiß 17-1334 . 86- 88 ze 
129-1 


dochbunt 304 „ 
Fellbunt „ 125 17 „ 
unt . 185.197 
ld ER 


ie für 1268, bunt fteferbar 818 
Lieferung für 12683. bunt * 
April⸗Mai 83 % 


Roggen 


1100 — Ae 504 — 


a 8e 


Auf 


r. . 


eh Pr 2 2 8000. feſt, 
nz 2 Uher 50 Kl, inländi⸗ 7« 
n 524 & Br., 


N. Brit Mat int inländ. 2.521 
ersten loco Me Tonne von 20006, weiße Koch⸗ . 


. Br. 


441 bez., Futter⸗ 41—42 9 bez. 
Eoicitas loco 7 10,000 % 


Liter iter 17 * bez. 
Petroleum loco 1 100 ab a 75 & bez. 


Auf Lieferung en Januar 74 & bez. 


Steinkohlen r 40 


ſchottiſche 


6. 20 
Gd. 


Br. 31% 


4% d 


Danziger Privat⸗Bank⸗Actien 1 
ph 0 Ber 4 


% 
N N peter Biaabbrieſe 1 1004 Br. 5 
merſche 9 pari rüczzahlbar 1 
und 4. Serie 971 Br. 


6% Amerikaner Ye 1882 3 


Das Vorſteher⸗Amt der Kauf mannſchaft 


Nichtamtliche Courſe am 28. December. 
Bankverein 963 bez. und Br. 
Brauerei 5 Wer Marien⸗ 


Gedania 96 Br. 
Maſchinenbau 88 Br. 
857 Ziegelei 100 Gd. Chemiſche 

5 rg 52 Br. Lombarden 115 


2031 bez. 


72 © 
8 


Wind: 


Kaufluſt und ſind 


feinere Saal rt wo 
85 13232, 8 
. 81 K, deb 1 2 5 r en 


1867.1 
und glaſig 12844. 


fein 86 , weiß 127/04 881 . extra fein 129, sr 
le 8 =: 


85, 855 M Der 
85. anuar 813 


gulirungspreis 1265 — 
age er un zel, 
Var 5 Bin Um: 


13 90 


Danzig, 


der Tonne. 


u 


M Br., Ap 


. 


Decem 
Wetter: 


— 


Hectoliter ab 1 in 
Kahnladun 9920 — — Nußkohlen 24 , er 
ſchinenkohlen 2 

Wechſel- und F 


41 * 


ondscourſe. London 3 Mon 
preußiſche ee . S0 
995 


1 5 


8 Br. 
. su 
do. 99 B 


814 %, bunt 1 
5 , 1328. e 


a Br., 
1187875 50 
eblos. 


27. December 1872. 

[Woch richt.] Das angebaltene Froſtwet⸗ 
ter bat die Woſſerttaße nach Fahrwaſſer geſchloſſen und) 
haben die im Laden begriffenen Dampfer ihre Fracht⸗ 


1 Bonds de 1885 
117, Eriebabn 
85 575 H bez., 


Srühihe 1 


94 


anuar 


abrik 100 Br. 
r. Franzoſen 


90 15 ba. Bunter 255 . 


2 4 593 A 


Par Br Januar 59 Ar Br., 58 


614 $ 8 


Sea, 1 5 we 
I bez., große 60 


— Bohnen Ne 45 Kilo ftill, 
Wicken Per 45 Kilo u er loco 46 
fein 48, 49 Gr bez. RR 


los, loco 45—53 
abfallende Gattun 


1 — Kleeſgat 
vn 
Inc 7 


Gd. 
bo m a 345 111 25 113 Ra Gd. Bu 
80 Ar Br. 92 10 


Kilo loco 7 


505 194 K 


& Br., 1% 1 5 Gd. 
St er: 27. Dechr. 


. loco 


61-70 
RA 813 


Roggen wenig ag r 2000 88, 
ez. 
— % bez., Frühjahr 554 ** Mai-Zunt 554 


feiner 56 . b 


— Gerfte 0 


— Boden e 20008. 463 bez. — 


3 


Gd. 
2055 60—62 


Br., mittel 
be 9m — 36 Kilo geſchäſtslos, loco 100—1 
Yr 50 Kilo ohne Angebot, loco rothe 
Br., * 15 — 1 Thymoth 


feiner 7 


r., 61 Ed., er 
8 re 35 


bez., Brau⸗ 47 — 483 Br bez. — Hafer £ 
big, I in 28 9 bez, a 
ru i 9 8 fein Sal 1155 A 


Br., graue us 50 


3. 8 = 
b Heine 56 8 
Sr bez., — — ne 4 ehe bez. 


8 ſagt Ye ; 
en ſchwer verlä i 1 loco feine er 
ü 72 Al Ir. rg 60-70 Br. : 


855 Ztg.) Weizen ſtille, 
2 geringer 50—60 , beſſerer 

71—80 &., December 823 & nom., 
82 & bez., en 82 & bez. — 
loco 50—54 &, 
Br. ee rag 


Dechr 54 RM 


— Hafer, Kleinigkeiten 


Handel. 
Erbſen ohne 


dne 


Handel. — Winterrübſen r 2000 2. Yer S 
Be — 5 bez. und Brief. — Nüböl ſtill, 75 
23 M Br., December und Decbr.⸗Januar 


Rs: 


April 
25 R Be. — Spiritus ſtille, 7 
loco ohne Faß I bezahlt, e 172 & bez, 


Decbr.⸗Januar 1 


Mal⸗Juni 183 = bez. — Angemeldet 1000 2 
— re 15 S e wir 90 


Roggen 54 


e 


el 
5 * bz. , 


Dar 
dar Januar, Februar 5188 
155 z., er Mai⸗Juni 55 a 
43—60 nad 


1000 Kilogramm 
Hafer loco vu 


Kochw 
44— 


er December: 


güter 7er Achſe zugeſandt erhalten. Seit geſtern iſt die 315 
5 41 % 3.— 


Witterung umgeſchlagen und ganz milde geworden, in⸗ 
deſſen für die Waſſerpaſſage bis jetzt obne Einfluß ge⸗ 
blieben. Die Wee zu unſerem Markte waren 
eſchäft in den engſten 


ſo äußerſt klein, daß ſich d 


Grenzen bewegen mußte und b iind nur ca. 
85.“ zu unveränderten Preiſen umgeſetzt worden. Im Aus⸗ 
lande zeigt ſich keine Regung 
„25. außerordentlich ſchwer hält es, 
gen, namentlich von unſerem 
Saat wu höher als alle anderen 1 12 iſt. 
8 wurde: roth 126, 13 187. 76, 81 , bunt 
9 &, hellbunt N 129% 81, 8% 
1705 1985 129/30, 
27/8, 1318. 8 


Woche an 


31/28 834, 85 K, 


den. Regulirungspreis für 12084, lieferbar 50 , I 


— 4 51 in 450 1 der April⸗Mai kalan⸗ 
delt. — Kleine Sen 105 109 


diſcher 5 


4, 453 0 3 — 1 65 


Kcherdſ en 


, 
Nr 


Königsberg, 
Ye 424 Kilo geringer Zu 
ſchränktes Geliäft, loco bochbunter 1 


Berliner Ama vom 27. Dechr. er 


Weizen 


do. 
„ 4 165 | 
Rhein-Nahe 4 
+ Stargard -Poſen 44 
Thüringer 4 
Tilfit⸗Inſterburg 5 


Amſterd.⸗Rotterd. 4 
Baltiſche Eiſenb. 3 
Böhm. Weſtb. 5 
Breſt⸗Graſewo 5 
Breſt - Riew 5 
IEliſab.⸗Weſtb. 5 
1Galiz. Carl -A. B. 5 
Gotthardbahn 6 
+Rafhau-Dderbg.|d 
+fronpr. Rud. -B. 5 
1Ludwgeh. ⸗Bexb. 4 


= rat vie gang 46 . — Wick 
onne bezahlt. — Die dieswöchentliche Spit 
7 1 aus ca. 65,000 Liter beſtebend, wurde 

174, 174 A Yr 100 Liter & 100% 


27. Decbr. (v. Portatius u. Grothe.) 28 4 341,48 
fuhren wegen (Ci ſehr Den | 


784 5 


Lüttich⸗Limburg 4 28 


Mainz-Ludwigsh. 4 
Oeſter.-Franz. St. 5 
+ do. Nordweſtb. 5 
do. B. junge 5 
+Reihend. Pardb. 4} 
Rumäniſche Bahn 5 
1Ruſſiſ. Staatsb. 5 


ER Ut 


181 u 
204 


Südböſterr. Lomb. 4 


N 


1324, 47, 50 


verkauft. 


1 Prioritäts- 


Gotthard Bahn 
Raſchau⸗Oderbg. 
1 Kronpr. Rud.⸗B. 
Lundb.⸗Grußbach 
1Oeſt.⸗Fr. Staatsb. 
1Südöſt.⸗B. Lomb. 
+ do. 5 % Oblig. 
Oeſter. Nordweſtb · 
do. do. B. Elbethal 
Ungar. Nordoſtb. 
Ungar. Oſtdahn 
Breſt⸗Grajewo 
Charko.-Azow rtl. 
ſcursk⸗ Charkow 
Kurs- iew 
+Mosco-Ridjan 
TMosco⸗Smolenst 
Rybinsk⸗Bologoye 
RNjäſan⸗Kozlow 
1Warſchau⸗Teresp. 


A ES aA EHEN 


Berliner Bank 


Berl. Caſſen⸗Ver. 5 298 
Berl. Com. (Sec.) 4 1181 
Berl. Handels- G. 4 
Berl. Wechslerbt. 4 


1592 12, 
2 


Tonnen] Year 


um Beſſerwerden und 
erkäufe zu bewerkſtelli⸗ [d 
Platze aus, der in ſeinen 


na 


544 &. aner für 126% 
Sant age & 81 . Auf Lieferung Pe Januar 
pril] 801 . v 

Für "Kosten 10540 jede Kaufluſt und ſind nur ca. 
50 Tonnen während der 
zuſetzen geweſen und 120, 12424, 503,52 & bezahlt > 


Conſumenten abs 


en — 
ritus⸗ 
zu 17 


7 Vom. Ritterſch.-B. 4 


Bauk⸗ und Iuduftrienetien. 


4 125 15 
Berl. Bankverein 8 1603 16 


Schleſ. Bankverein 


— Bauverein Paſſage 


gramm obne 


Petroleum ge dates, 9 A 
feucht und trübe. 1 75 
Wee loco zeigte f. am heutigen Markte in guter 


Tonnen 0 feſten Preiſen für 7 
2 ne für 


A 

Berlin, 27. u 
Eh K nad Qualität 
Yr April: Mat 82}—82—} %bi., der 
1 K bz. — Roggen loco „5. 1000 au 

& nach Onalität gefordert, „ December 571 


er ne KR, 


Mai 00 nom, 
10⁰ 
bez. 


7% & nom., Frühjahr Wehen. 


Deidt. m 
* Br. — ae Pernauer 


Weizen loco r 1000 Kllogr. 
dr. December —84 


December: Januar 508— 3 —8 K b 


1000 Kilogramm 


Qualität gefordert. — Erbsen loco ve 1000 Kilogramm 
ante 49-56 . nad 
48 nach 


. 


2⁵ 
100 5 — 1 1 1 


bz., 
100 


December 18 * 13— 
6—3— 4 £ bz. 


2 


bz, Nur Hate 
23/4, 18 & 25 


2 1 1 


rer 


Neufahrwaſſer, 27. Dezember 1872. Wind: SW. 


Angelomm 


en: Ganz, Titania, Kiel, 


Langbinrichs, Paul r Hull, Kohlen. a 
a 


tracht, Grimsby, 
Den 


28. Dezember. Wind 


Kudos en Lietz, Love Bird (en), London, 


n: Guter. 
Thorn, X. 
Win 


— 2 in Seer 5 1 Fuß. 7 
echt, — Waſſerſtan f 
SO. — Wetter: neblig. % 


5 Beobachtungen. 


eg 
tand in 
Bar. Sinten, 


IHR: 


S8 
12 341.06 


+iginfenduom Staate garantirt. 


Thermometer 


in Reden | Steeb end Wetters 


03 S. Tan bee mn 
7 E do. do. do. * 1 


e 


Tot. 
Bresl. Discontob. 4 1322118" Weftend-G.-Unth. 5 5 115 16 
Brest. Wechslerbk. 4 137 12 ] Valtiſcher Lloyd 5 
Girb. f. Ind. u. Ond 5 113 Elbing. Eiſenb.-F. 5 
Danzig. Bankver. 4 | 46 Königsdg. Vulkan 5 107 55 
Danziger Privatb. 4 117 7 
Ben 4 2. 15 
Deutjheßenof.®. 48 1104 | Wechſel-Ceurs u. 27, a3 
Deutſche Bank 4 1113 81 1 : 1 1 
Deutſche Uniontt. 4 108 err 
Dige.- Command. 4 3394 


Gew.-Bl. Schuler 4 
Inter. Handelsges. 4 
Königsb. Ber. -B. 4 
Meining. Creditb. 4 

Norddeutſche Bant 4 
Oeſt. Credit Anf. 5 | 


Preußiſche Bank 
do. Bodener.⸗B. 


Preuß. Erd.-Anſt. 
Prov.-Disct. „Bk. 
Prov. ⸗Mechs.-Bk. 5 | 
Schaaſſh. Bt.-Ber. 4 
4 
Stett. Bereinsbant 4 
Ver. -B. — 


6 
Berl. Centralſtraße 5 


10⁵ 


4 

4 
Pr. ER ‚130. 

5 


24 
142 108 


Berl. — 


Fresreligibſe Gemeinde. 
Sonntag, 29. Dezbr fällt der Vortrag aus. 
Ste jeder beſonderen Meldung die An- | 

zeige, daß wir heute früh durch die Ge⸗ 

burt einer munteren Tochter erfreut worden ſind. 
Danzig, 28. December 1872. 
Zeugträger und Fran, 5 

eſtern Abend 11 Uhr wurde meine liebe 
Frau Friederike, geb. Virnholz, 

von einem geſunden Knaben ſchwer aber 


glücklich entbunden. 
W. Kurſchlewsky. 


T 
Die heute Norgen 123 Uhr erfolgte 
glb ckliche Entbindung meiner lieben RE 
Frau Marie, geb. Vecker, von 8 
einer gefunden Tochter, zeige Freunden 8 
und Belannten ftatt jeder beſondern & 
eldung an. 2 
Berlin, den 27. Dezember 1872. & 
Franz Goltz. 
eee eee eee 
ee e eee 


Minna mit dem Kaufmann Herrn WI 


Venjahrs- Karten 


anerkannt größte Answahl in 


empfiehlt 


B. J. Gaebel, 


Langgaſſe 43, vis-A-vis dem Nathhanſe. 


§ 25 unſers Statuts zu der 


eingeladen. 


jedem Genre 


1) 


find gegen Deponirung der Actien von 9 


Danzig, den 16. Dezember 1872, 


4 Gustav Davidsohn. 


Danziger Attien-Dier-Brauerti. 


Die Actionaire der Danziger Actien⸗Bier⸗Brauerei werden hiermit auf Grund des 


Montag, den 30. Dezember c., 
Nachmittags 5 Uhr, 
im hinteren Saale der „Concordia“, Eingang Hundegaſſe 83/84, ſtattfindenden 


ordentlichen General⸗Verſammlung 


Gegenſtände der Verhandlung werden ſein: 

rſtattung des Jahresberichts und Mittheilung der Bilanz. 

2) Neuwahl des Aufſichtsraths gemäß §§ 21 und 29 des Statuts. 

3) Wahl der Reviſoren gemäß § 21 des 

Die zur Theilnahme der Generalverſammlung nothwendigen Legitimationskarten 

Heſelſ eat, Sanggafle 54° 1. Ciage, in Gmpfang. au weinen, molelöR Dienken den 
eſe „ Langgaſſe 54, age, mpfang zu nehmen, woſe ien n 

31. Dezember, die Actien wieder gegen die Legitimationskarten zurückgegeben werden. 


Statuts. 


Der Aufſichtsrath. 


Nobert Gottke aus Danzig beehren & 
wir uns hiemit ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. 87 
Hohenſtein, 25. Dec. 1872. 
W. Neumann 


Die Verlobung unſerer Tochter SIE 


Geſtern Abend gegen 10 Uhr ver⸗ 
ſtarb unſere liebe Mutter, Schweſter, 
Groß⸗ und Urgroßmutter, die ver⸗ 
wiltwete Frau W. Becker im faſt 


und ſtehen dieſelben zur gefälligen Anſicht in meinem 
aus, woſelbſt auch die nöthige Anleitung zum Gebrauche derſelben gerne ertheilt wird. 


The „little Wauzer“ 


bewährte amerikaniſche Schiffchen⸗Doppel⸗Steppſtich⸗Hand⸗Nähmaſchine 


8 . = zum Hand⸗ und Fußbetrieb, 
eee 1 ſehr einfach conſtruitt, leicht zu erlernen und dem Inunordnung⸗Gerathen nicht unters BE 
ie Verlobung unſerer jüngſten Tochter ; 5 en Großbritannien ſind mehr als 50,000 dieſer Maſchinen für den Familien⸗ 5 
D Denis Fe den a 2 Gebraug abgeſetzt und iſt dieſelbe von der königlichen Commiſſion für Erziehungsweſen 
wir ſtate beſonderer Meldung, an. 3 ER DET IBAN RER R. M. Wanzer & Co. 
Bütow, im December 1872. » Hamilton, Ontario. D. C. 
reer * Den alleinigen Verkauf für Danzig obiger Nähmaſchine babe ich übernommen 


eſchäftslocale, Langgaſſe No. 42, 


W. Jantzen. 


vollendatzet 81. Lebensjahre. 
Pr. Stargardt, 27. Dec. 1872. 
Die Hinterbliebenen. 


Kilchbtt pt 173 


in größter Auswahl vorräthig bei 


vom einfachſten bis 


Au / 


Fertige Ball- 


zum eleganteſten Genre 
mpfiehlt 


uste Zimmermann. 


8 Fahrpläne 

lauf Cartonpapier (Taſchenformat) mit der 
Aenderungen vom 1. Novhr. d. J. zu haben 
a 1 %r. in der Exped. dieſer Zeitung. 


Th. Hempel, 


vorm.: J. Hakan, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 33. 


Heider 


Th. Anhuth, 


Langenmarkt 14a 


N 
Privat - Unterricht.“ 
N 


Für Damen, welche ſich kauf⸗ 
männifche Keuutuiſſe aneignen und 


= 


7 
Die Unterrichtögegenftände find: kauf- ( (954 Banks und 


SCI 
3% Holländiſche 
Communal⸗Prämien⸗Anleihe 


{ in Stücken von 100 Gulden Holl., 
jährlich 4 Ziehungen: am 13. Jaunar, 15, 


Neujahrs⸗Gratulations⸗Karten 
in neueſten Muſtern und größter Auswahl 
empfiehlt hochachtungsvoll 

h. Hempel. 


1 
9 


April, 15. Juli, 15. October Arac, Cognac, ſowie 
1250 — 500 200 — 150 


um Bnehführe bild mit Gewinnen von fl. 25,000 — 5000 — 12 00 — 
wollen, beine 6, am 3 ni k. J 4 find wir beauftragt zum Preiſe von 317 Thlr. pro Stück abzugeben. ( allen S Wa en 
einen Lehr⸗Curſus im Zirkel, woran ſich noch A 2 ; 
2—3 Schülerinnen deen knnen. Meyer & elhorn, die ſeit Jahrhunderten von mediciniſchen 


Autoritäten als Stärkungsmittel aneı: 


Wechſelgeſchäſt, Langenmarkt No. 40. kannten 


— II. Lewitz, 
Holzgaſſe 3. 


— 


durch die 


degaſſe 116. 
Hundegaſſe für Capital und 


amen, die das Maichinennähen wie das N 
Einrichten mtl. Wäſche in 4 Wochen | 
eründl. erlern. woll, werd. in u. außer den 
Hauſe unterrichtet Kelterhagera. 13, 2 Tr. 


Tanzunterricht. 


Um den Wünſchen meiner geehrten 

Schüler zu erfüllen, findet die letzte Tanz⸗ 

e in dieſem Curſus nicht Montag, ſon⸗ 

ern Dienſtag, Sylveſterabend, ſtatt. Sonn⸗ 

abend, den 4. Januar, Abſchieds⸗ reſp. letzte 
große Tanzſtunde für dieſen Curſus. 


E. Jachmann. 

dem geehrten Publikum 
der Stadt Pr. Stargardt wie Um⸗ 
gegend zur gefälligen Keuntniß, 
daß wir bei der jetzigen Theuerung 
nicht im Stande ſind, für den bis⸗ 
her gezahlten Lohn zu arbeiten. 
Wir ſtellen deshalb einen feiten 
Satz, pro Tag einen Thaler. Die 


Meyer 


ſofort zu verkaufen. 


Richard Garrett & 


Lager von 


Nationat-Hypothekeu-Credit-Oefellfgart 


durch die entſprechenden Hypotheken⸗Forderungen der Geſellſchaft, 


* 5 
| jolin⸗Unterricht ebe, e ie g g 
ertheilt gründlich nach beſter Methode durch den Amor je ons⸗Fonds, 
Friedrich Laade, d burg das Grunde ai 
Muſikdirector, e. durch das ſonſtige ge 


ammte N m der Geſellſchaft, 

olibarhaft ſämmtlicher 

inſen unzweifelhafte Sicherheit und empfehlen wir 
dieſelben als vortheilhafteſte Capitalsaulage. 


& Gelhorn, Danzig, 
SSP Stile Sgmanl ie 1, J 
Eine kleine aber gut renommir 

in Danzig 
von ca. 5000 Bänden, in gutem Betriebe, iſt durch mich unter günſtigen Bedingungen 


Adolf Gerlach, Mater, Boggenpfust 10. 2000 Shit. Saatkarte 


werden franco Bahnhof Dt. Eylau per April 
Offerten mit Preisangabe 


Locomobilen, Dreschmaschinen, 
Pferdehacken, Drills und 
Torf pressen 


neuester Construction, 


ann ; j : a Er sp een er 5 
wee ee 2 85 — — —— — — Malaga⸗Weine 

g erbit! mir in den 2 1 A s 

A 5% Hypotheken⸗Pfandbriefe 2 f 


empfiehlt en gros und en detail 


mit und ohne Körbe, kauft 


die chemiſche Fabrik zn Danzig. 
Kamin⸗ U. Schmiedekohlen 


offeriren zu ſoliden Preiſen 


Rob- Hnoch & Co., 


Jopengaſſe No. 60. 


enoſſenſchafter 


| 
1 


Eine Auswahl eleganter Schlitten, 
gebrauchte und neue Sättel und Zäume 
und einen eleganten Victoriawagen 
auch 2 Ponykummettgeſchirre offerirt 


F. Sczersputowski 0. 
Reitbahn 13. 


te Leihbibliothel 


** 


zu kaufen geſucht. 

unter 952 werden in der Exped. d. Ztg. 

erbeten. 5 

n j. Mann, im pholographiſchen Nega⸗ 
tiv und Poſitiv bewandert, findet dau. 

ernde Beſchäftigung. Adreſſen unter 907 in 

der Exp. dieſer Zeitung erbeten. 

3 Erlernung der Landwirthſchaft findet 
ein anſtändiger junger ann zum 

1. Februar k. J. Stellung in Wollenthal 


Sons in England. 


Arbeitszeit von 5 Uhr des Mor 


bei Skurcz. 


genus bis 7 Uhr Abends ſo gut in 
der Stadt als auf dem Lande. 
Die Maurergeſellen⸗JInnung. 


Haupt⸗ Depot 
ruͤhmlichſt bekannten 


Punſch. Syrupe 


Joseph Seiner 
i 
Dü eldorf, 


Hoflieferant, 


A Fast, Langenm. * 


mimmt entgegen 


A. 


Neue a 
Fu Freunde des Spanifchen gedenke 
ich von Jeujahr ab einen Girkel zu er⸗ 


| 
Meſſina⸗Apfe lſiue il 7 mit 2 . . Ba ein 
F \ N . 
erhielt und empfiehlt FEE erbitte 


5 ® ich mir in meiner Wohnung Kohlengaſſe No. 1. 
8 G. A. Rehan. D 0 


r. Rudloff, 


ee e ae Täglich friſche Austern. 
73 W eskerg n Ur. Rathsweinkeller. 


. 


Tae SINN 5 BER 2 
Aufträge zum Lohndresehen mit Maschinen 
neuester Construction, in Verbindung mit Stroh- 
elevator und auf Wunsch mit Drahtseil-Transmission 


der General-Agent von Richard Garrett & Sons, 


Danzig und Dirschau. 


Stelmader, im Wagenkaſtenbau geübt, 
finden dauernde und lohnende Beſchäf⸗ 
tigung in der Wagenfabrik von Julius 
Hybbeneth. 

Leͤhrlings⸗Geſuch. 

Ein junger Mann mit guter Schulbildung 
wird von ſogleich für ein Leinen⸗ u. Wäſche⸗ 
Eeſchäft geſucht. Adreſſen unter 932 in der 
Exp. dieſer Zeitung erbeten. 
ch ſuche einen Adjunkt für meine 

Schule. Schulpräparanden mögen 

ſich melden beim Lehrer und Organift 
Speiſer in Gottswalde bei Danzig. 

Tunge ge die hoh. Schulen beſuch., find. 
m. Benutz. e. gr. 


den mit Stallung für ein Pferd. 


P. Muscate, 


ſiges Grundſtück geſucht. Gefällige Adre 
e unter 964 in der Exped. dieſer Zig 
erbeten. 


Seilerwaaren, 


per! in Bindfäden, Marleinen, Woll: 
and, 
laſſe ich in der Königl. Straf⸗Anſtalt Inſter⸗ Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


burg fertigen und empfehle dieſelben an 2 ; P 
Wiederverkäufer ꝛc. zu bilden Preſſen. N Gehilfen⸗ Verein. 


S. Eichelbaum, |zisun. 
Inſterburg. 


nebſt Zubehör wird zum 1. 


Der Vorſtand. 


SET ſtalieniſche, ſpaniſche und rothe 
Bordeaux⸗Weine, Champagner, Rum, 


Leere Glasballons, |® 


Zimm. fru dl. Penſion. 
Näh. in Stadt Marienburg b. Hrn. Helfert. 


375 1, Januar ſuche eine in der Nähe 
der Hundegaſſe belegene Remiſe verbun⸗ 


Robert Krueger, de. 
Thaler 1500 S e 


en 


Ei Wohnung in der Rechtſtadt oder 
Langgarten, beſtehend aus 4—5 Zimmern 
April 1873 zu 
ackleinen, Gurten, Stränge ꝛc. ac. | miethen geſucht. Adreſſen unter 965 in der 


en 30. Dezember, Keine 


Heinr. M. Boehm. 


Den Reſt meiner 


Winter⸗Hüte 
babe ich im Preiſe bedeutend 
herabgeſetzt. 
Auguste Becker, 
Langgaſſe 17, 1. Etage. 


Baterläudifcher 
Frauen Verein. 


ümmtlihe Mitglieder des Vaterländi⸗ 
ſchen Fraven⸗Vereins werden hiermit erge⸗ 
benſt eingeladen, 
Montag, den 30. Dechr. er., 

Vormittags 10 Uhr, 

ber General⸗Verſammlung in der Wohnun 
er Frau Vorſitzenden, Brodbänkengaſſe No. 
39, zu erſcheinen. 

Es wird der Ja“ resbericht erſtattet wer⸗ 
den und die Neuwahl von Vorſtandsmit⸗ 
gliedern ftattfinden. 

Danzig, den 23. December 1872. 


Der Vorſtand 


des 
Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins. 
5 Bekanntmachung. 
Bekanntmachung. 
Hallmann’s 
Grand Restaurant. 
Breitgaſſe 39, 
Heute unb folgende Abende. Concert und 


A. Ulrich, Brodbänkeng. 18. u Zang 


r er Nordden Couple 
und Baudeville-Sängergefellfehatt des 
Directors Herrn Julius, wozu freund⸗ 
liche Einladung von 

F. Hallmann. 


Bremer Rathskeller. 


Heute und die folgenden e gro 
Concert, unter Leitung des ns abe 
Koller. Zum Vortrage kommt folgendes: 
Der Präſident v. Frankreich, Thiers, 
Der neue Naſirſalon in Danzig, dar: 
geſtellt von Herrn Koller. 


Kaffeehaus zum 
freundſchaftlichen Garten 


Neugarten No. 1. 
Sonutag, 29. Dec., Nachmittags 5 Uhr, 
rn u 


2 00 | 
ausgeführt von der Kapelle des 3. Oſtpr. 
Grenad.⸗Regim. No. 4. 

Entree 2 95. H. Buchholz. 


Stadt-Theater Zu Danzig. 


Sonntag, 29. December. (IV. Ab. No. 4) 
Zum erſten Male: Ein S vom 
— — Luftipiel in 4 Akten von Ernſt 

chert. 

Montag, 30. Decbr. (Abonnem. susp.) 
—— Benefiz für Hrn, Kreci: Oberon. 
— Oper in 3 Acten von C. M. v. 

eber. 


Selonke's Theater. 


Sonntag, den 29. Dezember: 
roBe 


Vorſtellung und Concert. 


U. A.: Das Schwert des Damokles. 
Luſtſpiel. Eine heitere Mordgeſchichte. 
Schwank. Ein Weihnachtstraum. Lebens⸗ 
bild mit Geſang. Holz und Blech. Poſſe 
mit Geſang. 

Sonnabend, den 11. Januar 1873: 


Erſter großer Maskenball. 


in ſchwarzes Armband iſt auf d. Eisbahn 
(Buttermarkt) verlor. word. Abzugeben 
geg. Belohn. Heiligegeiſtg. 127. 
Muße ich Dein Spielball ſein? 
Mußteſt Du mich täuſchen? ? 7 


Ich habe mir ſehr oft gewundert. 

in armer kranker Mann, welcher ſchon 
E lange auf dem Krankenbette a: Dia 
edle Menſchenherzen um eine kleine Gabe 
und ſei es noch ſo wenig, Gott wird es 
ihnen lohnen. Baumgartſchegaſſe 15, 2 Tr. 
nach hinten. 


Tanzunterricht. 


Die neuen Curse meines Tanzunterrichts 
für Anfänger beginnen mit dem 2, Januar. 
— Am 8. Januar beginnt die Colonne fer- 
tiger Tänzer. — Meldungen in den Voı- 
mittagsstunden bis 2 Uhr Jopengasse 
No. 4. 


Albert Czerwinski. 


Nedactien, Druck und 
A. M. Rafemaun 22 — 


2 


10 
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